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Notruf-Nummern
Unfall - Überfall	 110
Feuer	 112
Deutsches Rotes Kreuz	 1 92 22
Rettungsdienst Notruf und Krankentransport
Polizeiposten Donzdorf	 0 71 62 / 91 03 10 
	 Fax 91 03 15
Polizeirevier Eislingen	 0 71 61 / 85 10
Frauen- und Kinderhilfe Göppingen e.V.	 0 71 61 / 7 27 69
Sozialstation Donzdorf	 0 71 62 / 9 12 23 - 0

Öffnungszeiten
Verwaltungszentrum Lauterstein (außer Standesamt)
Montag	 8.00 - 13.00 Uhr 
Dienstag, Mittwoch, Freitag	 8.00 - 12.00 Uhr 
Mittwochnachmittag	 14.00 - 18.00 Uhr 
Donnerstag	 7.30 - 12.00 Uhr

Standesamt/Rentenangelegenheiten/Friedhofsverwaltung
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag	 8.30 - 12.00 Uhr 
Mittwochnachmittag	 14.00 - 18.00 Uhr

Termine außerhalb der Öffnungszeiten sind nach 
Absprache möglich.

Sprechstunde von Bürgermeister Lenz
Mittwochnachmittag	 14.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister Lenz steht jederzeit nach telefonischer Terminab-
sprache zur Verfügung, so dass Sie flexibel Ihre Anliegen mit ihm 
besprechen können.

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes
Samstag	 9.00 - 12.00 Uhr

Bücherei Nenningen
Öffnungszeiten: Dienstags 15.30 - 17.00 Uhr

Bücherei Weißenstein
Öffnungszeiten: jeden Freitag von 16.00 - 17.00 Uhr

Wichtige Telefon-Nummern

Rathaus Lauterstein Zentrale	 96 69 - 0
stadtverwaltung@lauterstein.de	 Fax 96 69 - 27
Einwohnermeldeamt Fr. Nave, Fr. Recher	 96 69 - 0 
nave@lauterstein.de 
recher@lauterstein.de
Stadtkasse Herr Messerschmid	 96 69 -23 
messerschmid@lauterstein.de
Kämmerei Herr Funke	 96 69 -20 
funke@lauterstein.de
Hauptamt Frau Wiegand	 96 69 -21 
wiegand@lauterstein.de
Standesamt Frau Lenz	 96 69 -12 
standesamt@lauterstein.de
Berichte für das Mitteilungsblatt 
an folgende E-Mail-Adresse:	 recher@lauterstein.de
Stördienste: Wasser (Rohrbruch usw.) 
- Nenningen und Weißenstein tagsüber	 0 73 32 / 96 69 - 18 
stellv. Bauhofleiter Klaus	 0170/5722313
Bauhof	 0 73 32 / 96 69 18 
Handy Matula	 0170/5722312 
Handy Klaus	 0170/5722313 
Handy Burkhardt	 0170/5722851
Strom (Stromausfall usw.) 
AEW Geislingen	 0 73 31 / 2 09 - 250
Kirchen 
Kath. Pfarramt Lauterstein	 53 13 
Evang. Pfarramt Donzdorf	 0 71 62 / 2 95 11
Kreuzberghalle - Hausmeister Burkhardt	 92 45 91 
- Foyer (nur bei Veranstaltungen)	 92 45 82
Staatliches ÄForstrevier Donzdorf 
Revierförster Schwarz	 0160/5319952

Bezirksschornsteinfegermeister Graf	 0 73 34 / 9 23 34 79 
	 mobil 0170/7936788

Bereitschaftsdienst Ärzte

(nur in dringenden Fällen)
Samstagsdienst von Sa. 8.00 bis So. 8.00 Uhr. 
Sonntagsdienst von So., 8.00 Uhr bis Mo., 8.00 Uhr. 
Feiertagsdienst von Feiertagmorgen 8.00 bis Folgetag 8.00 Uhr. 
Danach grundsätzlich der Hausarzt. 
Notfallsprechstunden für gehfähige Patienten jeweils von 10.00 
bis 11.00 Uhr und von 16.00 bis 17.00 Uhr an allen Notfall-
diensttagen! (Abweichende Zeiten an Feiertagen etc. sind jeweils 
angegeben). Der organisierte werktägliche Hintergrunddienst für 
unaufschiebbare Notfälle ist über den jeweiligen Praxisanrufbe-
antworter zu erfahren.

ACHTUNG!
Für den weiterhin vorhandenen Notfalldienstbereich 
Donzdorf (nicht Göppingen) gilt die neue Zentrale Notfall-
Nr. 0180-3011280, über die die Patienten direkt mit dem 
Donzdorfer Notfallarzt verbunden werden.
Praxen Dr. Weinans, Dr. Gold, Fr. Großmann-Kiefer, Dr. Incecara 
vom 09. – 15.12.2013 geschlossen.
Praxen Dres. Gieren vom 23.12.2013 – 06.01.2014 geschlossen.
Praxis Dr. Haas vom 23. – 29.12.2013 geschlossen.
Praxis Dr. Eppenstein vom 23.12.2013 – 03.01.2014 geschlos-
sen.
Praxis R. Deinfelder vom 23.12.2013 – 02.01.2014 geschlossen
Praxen Dres. Gubis vom 23. – 27.12.2013 geschlossen.
Praxis Dr. Dietze vom 20.12.2013 – 03.01.2014 geschlossen
Praxis Dr. Max Barth vom 25.12.2013 – 01.01.2014 geschlossen.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Der zahnärztliche Notfalldienst für den Landkreis Göppingen an 
Wochenenden und Feiertagen wird durch die Kassenärztliche 
Vereinigung Stuttgart zentral über Anrufbeantworter unter der 
Telefonnummer 0711/877766 bekanntgegeben.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

(für Kleintiere und nur in dringenden Fällen, 
von Samstag 8.00 Uhr bis Montag, 8.00 Uhr)
Samstag/Sonntag, 14./15.12.2013:
Dr. B. Müller, Boßlerstr. 15, 73092 Heiningen, Tel. 0 71 61/48 85
Sprechzeiten nach tel. Vereinbarung

Bereitschaftsdienst Apotheke

(nur in dringenden Fällen):

Freitag, 13.12.:	 Schloss-Apotheke, Freihofstraße 53, 
Göppingen, Telefon (0 71 61) 7 56 22

Samstag, 14.12.:	 Alpha-Apotheke, Hauptstraße 57/1, 
Eislingen/Fils, Telefon (0 71 61) 9 88 34 01

Sonntag, 15.12.:	 Schloss-Apotheke, Hauptstr./Mittelmühlgas-
se 1, Donzdorf,  Tel. (0 71 62) 91 23 40

Montag, 16.12.:	 Axel´s VitalApotheke, Bleichstraße 4, 73033 
Göppingen, Telefon (0 71 62) 7 46 46

Dienstag, 17.12.:	 StiftsApotheke, Stiftstraße. 10, 73035 Göp-
pingenFaurndau. Telefon (0 71 61) 1 23 34

Mittwoch, 18.12.:	 AdlerApotheke, Schillerplatz 5, Göppingen, 
Telefon (0 71 61) 95 64 002

Donnerst., 19.12.:	 Axel‘s Markt-Apotheke, Marktstr. 25, 
Göppingen, Telefon (0 71 61) 96 12 50

Sonntags	 Schloss-Apotheke, Hauptstr./Mittelmühl-
10.00 - 13.00 Uhr	 gasse 1, Donzdorf, Tel. 0 71 62 / 91 23 40

Im Internet finden Sie unter lakbw.notdienst-portal.de ebenfalls 
die Notdienst bereiten Apotheken.
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Achtung
Redaktionsschluss!

Redaktionsschluss für das letzte Mitteilungs-
blatt in diesem Jahr in der KW 51

ist am

Montag, 16. Dezember 2013,
12.00 Uhr.

In den Wochen 52/2013 und 01/2014
erscheint kein Mitteilungsblatt.

Redaktionsschluss für das erste 
Mitteilungsblatt im neuen Jahr ist

Dienstag, 07. Januar 2014,
12.00 Uhr.

Wir bitten um Beachtung.

Der Verlag

Amtliche Bekanntmachungen

Stadt Lauterstein
Landkreis Göppingen
Öffentliche Bekanntmachung der Wahl des Bürgermeisters / 
der Bürgermeisterin
Wegen des Ablaufs der Amtszeit des bisherigen Stelleninhabers 
wird die Wahl des/der Bürgermeisters/Bürgermeisterin der Stadt 
Lauterstein notwendig.

Die Wahl findet statt am Sonntag, dem 19. Januar 2014.
Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen 
erhalten hat. Entfällt auf keine/n Bewerber/in mehr als die Hälfte 
der gültigen Stimmen, so findet Neuwahl statt, bei der neue 
Bewerber/innen zugelassen sind.
Eine erforderlich werdende Neuwahl findet statt am Sonn-
tag, dem 9. Februar 2014.
Bei der Neuwahl entscheidet die höchste Stimmenzahl und bei 
Stimmengleichheit das Los.
Die Amtszeit des/der gewählten Bürgermeisters/Bürgermeisterin 
beträgt 8 Jahre.
Wahlberechtigt sind Deutsche im Sinne von Artikel 116 des 
Grundgesetzes sowie Staatsangehörige eines anderen Mitglied-
staates der Europäischen Union (Unionsbürger), die am Wahltag 
das 16. Lebensjahr vollendet haben, seit mindestens drei Mo-
naten in der Stadt mit Hauptwohnung wohnen und nicht vom 
Wahlrecht ausgeschlossen sind. Diese werden von Amts wegen 
in das Wählerverzeichnis eingetragen und können wählen. Die 
Stadtverwaltung ist berechtigt, vom Unionsbürger zur Feststel-
lung seines Wahlrechts einen gültigen Identitätsausweis sowie 
eine Versicherung an Eides statt mit der Angabe seiner Staatsan-
gehörigkeit zu verlangen.

Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis
Personen, die ihr Wahlrecht für Gemeindewahlen durch Weg-
zug oder Verlegung der Hauptwohnung aus der Stadt verloren 

haben und vor Ablauf von drei Jahren seit dieser Veränderung 
wieder in die Stadt zuziehen oder dort ihre Hauptwohnung 
begründen, sind mit der Rückkehr wahlberechtigt. Wahlberech-
tigte, die nach ihrer Rückkehr am Wahltag noch nicht mindes-
tens drei Monate in der Stadt wohnen oder ihre Hauptwohnung 
begründet haben, werden nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen.
Wahlberechtigte Unionsbürger, die nach § 22 Meldegesetz 
nicht der Meldepflicht unterliegen und nicht in das Melderegis-
ter eingetragen sind, werden ebenfalls nur auf Antrag in das 
Wählerverzeichnis eingetragen. Dem schriftlichen Antrag auf 
Eintragung in das Wählerverzeichnis hat der Unionsbürger eine 
Versicherung an Eides statt mit den Erklärungen nach § 3 Abs. 3 
und 4 der Kommunalwahlordnung beizufügen.
Vordrucke für die Erklärung hält die Stadtverwaltung Lauter-
stein, Wahlamt bereit.
Die Anträge auf Eintragung müssen schriftlich gestellt wer-
den und gegebenenfalls samt der genannten eidesstattlichen 
Versicherung spätestens bis zum Sonntag, den 29. Dezember 
2013, dem 21. Tag vor der Wahl, bei der Stadtverwaltung 
Lauterstein, Wahlamt, Hauptstraße 75 in 73111 Lauterstein 
eingehen.

Lauterstein, den 10. Dezember 2013
gez. Funke, Stadtoberamtsrat
Stadtverwaltung Lauterstein

Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Am Donnerstag, dem 19. Dezember 2013, findet um 19.30 
Uhr eine öffentliche Sitzung des Gemeinderates im Sitzungssaal 
des Rathauses in Lauterstein statt.

Tagesordnung:
1.	 Bürgerfragen
2.	 Genehmigung der Niederschrift über die öffentlichen Ver-

handlungen des Gemeinderates vom 4. Dezember 2013
3.	 Ortskernsanierung Nenningen – allgemeine Beratung
4.	 Friedhof Weißenstein – Konkretisierung der Planungen für 

den Einbau einer Toilette
5.	 Kommunalwahlen 2014 – Wahl des Gemeinderates – organi-

satorische Vorbereitungen
6.	 Verschiedenes

Die Bürgerschaft ist zu der Sitzung herzlich eingeladen.

Michael Lenz
Bürgermeister

Aus dem Gemeinderat
Abwasserbeseitigungskonzeption in Lauterstein – Neubau 
von Regenüberlaufbecken
a) Vorstellung und Erläuterung der Konzeption
Bei der geordneten Abwasserbeseitigung handelt es sich um 
eine Pflichtaufgabe für jede Stadt und Gemeinde. Insofern stellt 
sich auch für Lauterstein nicht die Frage, ob man die erforder-
lichen Entlastungsanlagen (Regenüberlaufbecken – RÜBs oder 
Regenüberläufe - RÜs) benötigt und baut, sondern eigentlich nur 
in welcher Form und wann. Bürgermeister Lenz machte deutlich, 
dass alle hier zu tätigenden Investitionen über die kalkulatori-
schen Kosten (Abschreibung und Verzinsung des Anlagekapitals) 
auf die Gebühren durchschlagen, jegliches Bemühen hier Teilbe-
reiche nicht bauen zu müssen oder solche Maßnahmen zumin-
dest kostengünstiger umsetzen zu können, wirken sich somit als 
direkten Vorteil für die Gebührenzahler aus.
Eine mitentscheidende Prüfung ist dabei, inwieweit die Erfor-
derlichkeit tatsächlich gegeben ist, ob also die Grundlagen, die 
zum evtl. notwendigen Bau eines Regenüberlaufbeckens führen, 
auch dem aktuellen Stand der Bevölkerungs- bzw. Baulandent-
wicklung entsprechen. In diesem Zusammenhang gilt es auch 
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zu prüfen, ob und in welchem Umfang die Einzugsbereiche von 
Oberflächenwasser vollständig über die Kanalisation abgeleitet 
werden müssen oder sich andere Möglichkeiten auftun. Mit 
dieser Fragestellung hat sich das Ingenieurbüro VTG Straub 
bereits anfänglich befasst, die Sachlage wurde Ing. Uwe Straub 
im Gremium erläutert.
Er begann seine Ausführungen mit der Feststellung, dass die 
beiden Allgemeinen Kanalisationspläne (im Folgenden AKP 
genannt), jeweils für die Stadtteile Nenningen und Weißenstein, 
alles enthalten, was der Entwässerung des Gemeindegebietes 
dient, außer der Kläranlage selbst. Diese AKPs haben immer 
eine Gültigkeitsdauer von rund 30 Jahren, die darin schon vor 
geraumer Zeit getroffenen Festlegungen sind aber noch nicht 
vollständig umgesetzt. Entsprechende gesetzliche Grundlagen 
fordern, dass 95 % der Jahresschmutzwassermenge einer Klär-
anlage zugeführt werden müssen. Dort wo Kanäle zu klein oder 
hydraulisch überlastet sind, müssen RÜs oder RÜBs vorhanden 
sein, welche der Entlastung dienen.
Was das Netz im Stadtteil Weißenstein angeht, wäre in der 
Degenfelder Straße vor dem Hausgrundstück Nr.9 ein RÜB 
erforderlich gewesen, im Rahmen der Umsetzung des Landessa-
nierungsprogramms hat man dort auf Grund unvertretbar hoher 
Kosten darauf verzichtet und lediglich einen RÜ realisiert, der 
das anfallende Schmutzwasser auf eine weiterleitbare Menge 
drosselt, die dann aber im weiteren Verlauf des Kanals zu groß 
wird und demzufolge im Bereich der Mündung der Degenfelder 
Straße in die L 1160 ein RÜB erforderlich macht.
Ing. Uwe Straub erläuterte die Funktionswirkung eines RÜ, der 
nur eine kurze Zwischenspeicherung erlaubt und dann den Über-
lauf ableitet und im Gegensatz dazu die nachhaltigere Wirkung 
eines RÜB, welches über eine größere Auffangkammer verfügt, 
deren Inhalt bei nachlassender Durchflussmenge zeitversetzt im 
Kanalsystem abgeleitet wird. Die Lauter hat im Stadtteil Wei-
ßenstein, weil die Quelle nicht allzu weit entfernt liegt, nur eine 
durchschnittlich schwache Wasserführung, deshalb ist bei ihr 
auch der Schutzfaktor höher, d.h. es darf ihr nur relativ wenig 
aus RÜs zugeleitet werden. Das vorhandene RÜB 50 ist mit 
einem Auffangvolumen von nur 30 cbm viel zu klein und wird 
deshalb abwasserrechtlich gar nicht angerechnet. Demzufolge 
muss das zu bauende RÜB 14 voraussichtlich ca. 150 cbm auf-
fangen, das tatsächlich notwendige Volumen gilt es aber genau 
zu errechnen, wobei der durchschnittliche Niederschlag (basie-
rend auf den Zahlen des Deutschen Wetterdienstes), der ange-
schlossenen Gebäude und vor allem auch der Versiegelungsgrad 
des zu entsorgenden Bereichs eine entscheidende Rolle spielen. 
Dabei spielt nicht nur der innerörtliche zu entsorgende Bereich 
eine Rolle, sondern hinzu zu rechnen ist auch Oberflächenwasser 
von außen, vor allem von den Hängen. Um hier einen nicht un-
beträchtlichen Teil des Hanges oberhalb des Heges abzufangen, 
wurde im Zuge der dort 2013 vorgenommenen Erschließungs-
arbeiten ein RÜ die Degenfelder Straße unterquerend zur Lauter 
hin eingebaut. Großteils wird der Hang oberhalb des Eselsweges 
durch dessen Grabensystem abgeleitet, so dass die Kanalisation 
eine deutliche Entlastung erfährt. Bei der Errechnung des Auf-
fangvolumens gilt es aber auch die Zukunftsentwicklung (also 
die künftige Bebauung) zu berücksichtigen, doch dürfte diese 
angesichts der schwierigen topografischen Lage nicht mehr allzu 
massiv ausfallen. Das nachgelagerte und bereits seit 2 Jahrzehn-
ten in Betrieb befindliche RÜB 66 kann keine weiteren Abwas-
sermengen auffangen, da es mit dem Anfall aus seinem Umfeld, 
den Baugebieten Galgenlauh I und II bereits voll ausgelastet.
Das im Bereich der Sandmühle einzubauende RÜB 14 wird relativ 
nahe an der Lauter liegen, hier gilt es besonders Wert darauf 
zu legen, dass Rückstau vermieden wird. Deshalb muss hier die 
Beckenentlastung genau gerechnet werden, ebenso das not-
wendige Gefälle zur Lauter, so kann es erforderlich werden, den 
Standort weiter nach Osten zu verlegen, um natürliche Höhe zu 
bekommen, was aber einen tieferen Einbau in das ansteigende 
Gelände bedeuten würde. Erst dann lässt sich aber auch genauer 

ermitteln, ob das RÜB höher als ca. 3m werden muss. Als un-
abdingbar sieht Ing. Uwe Straub eine Baugrunduntersuchung 
an, lag doch in diesem Bereich früher einmal eine Sandgrube. 
Deshalb wird man um ein geologisches Gutachten auf keinen 
Fall herumkommen.
Was das im AKP Nenningen noch aufgeführte und ebenfalls 
noch nicht realisierte RÜB IV nahe der Hauptstraße im Bereich 
Mitte Nenningen angeht, gilt es noch entsprechende Berechnun-
gen anzustellen um das Umweltschutzamt beim Landratsamt 
Göppingen davon zu überzeugen, dass dieses möglicherweise 
nicht nötig ist, weil die beiden Becken unmittelbar vor der 
Kläranlage recht groß dimensioniert sind und Reserven haben 
und zudem der 600er-Sammelkanal aufgrund seiner nicht 
unbeträchtlichen Länge auch noch viel aufnehmen kann. Erste in 
dieser Richtung mit dem LRA Göppingen geführte Vorgespräche 
lassen hoffen, dass hier eine Akzeptanz für die Verlagerung der 
Volumenbereitstellung nach Westen hin erzielt werden kann.
Der Bürgermeister ergänzte, es gelte auf jeden Fall von den 
Gegebenheiten Geographie, Lage und den gültigen AKPs aus-
zugehen sowie den künftigen Flächennutzungsplan mit einzu-
kalkulieren und dies alles mit den entsprechenden Optionen zu 
verknüpfen, um das tatsächlich Notwendige zu ermitteln und 
auch für die Genehmigungsbehörde schlüssig nachzuweisen. 
Was das unumgängliche RÜB 14 angeht, wird die Stadt noch 
Grunderwerb tätigen müssen. Die von der VTG Straub GmbH 
zunächst nur grob kalkulierten Kosten von beträchtlichen 
650.000 Euro haben auf jeden Fall entsprechende Auswirkun-
gen auf die kalkulatorischen Kosten und damit unmittelbar auf 
die Abwassergebühren. Grundsätzlich sind Baumaßnahmen 
dieser Art förderfähig, dazu muss aber ein Schwellenwert von 
derzeit 5,50 Euro/cbm erreicht werden, die aktuell in Lauterstein 
erhobenen Gebühren liegen aber deutlich darunter, so dass 
es schwer sein dürfte, diesen erfüllen zu können. In diesem 
Zusammenhang stellt sich die Frage, ob man im Hinblick auf die 
Ausschöpfung eines möglichen Zuschusses eine entsprechende 
Gebührenerhöhung in Kauf nimmt. Auf jeden Fall werde man 
einen Zuschussantrag stellen, die Aussicht auf Erfolg erscheint 
aber recht fraglich. Um zumindest eine Streckung der hohen 
Investitionskosten zu erreichen, soll die Maßnahme zumindest 
auf 2 Jahre verteilt werden, also in den Haushalt 2014 schon ein 
erster Teilbetrag eingestellt werden (wenngleich hier vornehm-
lich die Planung laufen wird), der Rest dann in den Haushalt des 
Jahres 2015, in dem dann auch der Bau des RÜB 14 im für den 
Stadtteil Weißenstein erfolgen soll.

b) Beauftragung des Ingenieurbüros VTG Straub GmbH für 
die Planung und Ausarbeitung
Um die entsprechenden detaillierten Planungen unter Be-
rücksichtigung der beiden AKPs Nenningen und Weißenstein 
überhaupt angehen zu können (ob also erreicht werden kann, 
dass das LRA Göppingen möglichst auf die Realisierung des RÜB 
IV verzichtet und wo und wie das RÜB 14 gebaut werden muss), 
sind zunächst grundlegende Planungserkenntnisse unabdingbar 
die erst einmal ermittelt und errechnet werden müssen.
Die von Herrn Ing. Uwe Straub vorgestellte Konzeption zur 
Abwasserbeseitigung in Lauterstein mit der Notwendigkeit des 
Neubaus von zumindest einem Regenüberlaufbecken wurde 
durch Beschluss zur Kenntnis genommen. Des Weiteren erfolgte 
die Vergabe der Planung des Neubaus des RÜB 14 und die 
Bauleitung gemäß HOAI § 43 in der Honorarzone II Unten, die 
Vermessung des Bestandgeländes für brutto 1.360,17 Euro und 
die Neuberechnung des AKPs Nenningen für brutto 5.935,72 
Euro auf der Basis des Angebots der VTG Straub vom 27. No-
vember 2013. Ferner wurde dieses Ingenieurbüro noch mit der 
Baugrunderkundung zum RÜB 14 aufgrund des Angebots vom 
ebenfalls 27. November 2013 zum Bruttopreis von 2.237,44 
Euro beauftragt.
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Wahl des Bürgermeisters der Stadt Lauterstein am 19. 
Januar 2014
hier: Festlegung der Termine für die öffentliche Bewerber-
vorstellung
Am 18. April 2014 endet die erste 8-jährige Amtszeit von 
Bürgermeister Lenz, demzufolge hatte der Gemeinderat in 
seiner öffentlichen Sitzung vom 25. September 2013 durch 
einstimmigen Beschluss Sonntag, den 19. Januar 2014 als 
Wahltermin festgelegt, und Sonntag, den 9. Februar 2014 als 
Termin für eine eventuell notwendig werdende Neuwahl. Die 
Stelle wurde im Staatsanzeiger vom 8. November 2013 öffent-
lich ausgeschrieben, bislang ging eine Bewerbung ein, und zwar 
die, des bisherigen Stelleninhabers. Der Gemeinderat hatte nun 
noch festzulegen, wo, wann und in welcher Form die offizielle 
Kandidatenvorstellung bzw. Kandidatenvorstellungen erfolgen 
sollen. Weil diese Veranstaltung bzw. Veranstaltungen nicht in 
der Woche vor der Wahl erfolgen sollten, sondern in der Regel 
eine Woche vorher, auf der anderen Seite aber die möglichen 
Termine angesichts der Vielzahl der Feiertage in diesem Zeitraum 
recht rar sind, wurden im Vorfeld der Bürgermeisterwahl am 19. 
Januar 2014 zwei offizielle Kandidatenvorstellungen anberaumt 
und zwar am

-	 Dienstag, dem 7. Januar 2014 in der Gemeindehalle, 
Donzdorfer Straße 1 (Stadtteil Nenningen) und am

-	 Mittwoch, dem 8. Januar 2014 in der TVW-Turnhalle, 
Am Sportplatz 1 (Stadtteil Weißenstein).

Die Entscheidung über die Regelung des Ablaufs (Saalöffnung, 
Beginn, Moderation, Redezeit, Steuerung der Fragen, usw.) wur-
de dem bereits gebildeten Gemeindewahlausschuss überlassen, 
weil dieser nach Bewerbungsschluss am 23. Dezember 2013, 
18.00 Uhr zusammentritt und dann auch erst abschließend die 
endgültige Zahl der Bewerber kennt, was für die abschließenden 
Entscheidungen Voraussetzung ist.

Des Weiteren wurde noch die Besetzung der beiden Stimmbe-
zirksausschüsse Nenningen und Weißenstein sowie des Brief-
wahlausschusses festgelegt.

Zuschussanträge von Vereinen
Der Kleintierzuchtverein Z 527 Lauterstein e.V. erhält für die von 
ihm beschaffte neue Bestuhlung für sein Vereinsheim Bahnhof-
straße 11 einen Zuschuss in Höhe von 1.000 Euro, der ca. 22 
% der Investitionssumme von 4.576,45 Euro entspricht. Dieser 
Zuschuss wird noch im Jahr 2013 ausbezahlt.
Der Musikverein Nenningen erhält für die Beschaffung einer Kes-
selpauke und eines Euphoniums einen Zuschuss von 2.690 Euro, 
welcher 50 % der Investitionssumme von 5.380 Euro entspricht. 
Diese beiden Instrumente müssen im Vereinseigentum bleiben, 
inventarisiert und pfleglich behandelt werden. Die Auszahlung 
des Zuschusses wird auf zwei Haushaltsjahre hälftig gesplittet.

Geänderte Öffnungszeiten des Einwohner- 
meldeamtes am 30.12.2013 und 08.01.2014
Das Einwohnermeldeamt hat am Montag, dem 30.12.2013 
lediglich bis 12.00 Uhr geöffnet und am 08.01.2014 nur von 
14.00 – 18.00 Uhr.
Wir bitten außerdem um Verständnis, wenn Sie zwischen den 
Feiertagen nicht immer den entsprechenden Sachbearbeiter 
antreffen und Ihre Anliegen deshalb nicht sofort erledigt werden 
können.

Wir bitten um Beachtung und Verständnis!
Herzlichen Dank,
Stadtverwaltung Lauterstein

              Information, Beratung und Auskunft über
              - 	Renten
              - 	Medizinische Rehabilitation
              -	 Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben
              -	 Kranken- und Pflegeversicherung der Rentner
              -	 Versicherungsfragen

Mittwoch, 18.12.2013
von 8.40 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.40 Uhr
im Rathaus in Donzdorf (Schloss) Zi. 2 (EG, beim Bürgerbüro)

Achtung - Achtung!
Terminvergabe nur noch unter der Telefonnummer: 0 71 61/96 07 
30 oder per E-Mail: aussenstelle.goeppingen@drv-bw.de
(wichtig bei E-Mail: Angabe der Telefonnummer unter der man 
tagsüber erreichbar ist, dann ruft die Rentenversicherung zurück!)

Bringen Sie bitte Ihre Versicherungsunterlagen und Ihren Perso-
nalausweis mit.

Riester-Sparer aufgepasst:
Um von der Riester-Förderung in vollem Umfang zu profitieren, 
muss der Riester-Sparer in jedem Beitragsjahr prüfen, ob sich 
seine Daten zum vorangegangenen Jahr geändert haben, und es 
dem Vertragsanbieter seiner Riesterrente mitteilen. Dies ist zum 
Beispiel der Fall, wenn man ein Kind bekommen oder sich das 
Einkommen geändert hat. Darauf weist die Deutsche Rentenver-
sicherung Baden-Württemberg hin.
Um die volle Zulage und gegebenenfalls die steuerliche Förde-
rung für den Riester-Vertrag zu erhalten, ist ein Eigenbeitrag in 
Höhe von vier Prozent des Vorjahresbruttoeinkommens, maximal 
2.100 Euro, abzüglich der Zulagen zu zahlen. Vom Staat gibt es 
jährlich 154 Euro als Grundzulage. Zusätzlich erhalten Riester-
Sparer 185 Euro pro Kind, für das Kindergeld gezahlt wird. Für 
Kinder, die ab 2008 geboren sind, werden 300 Euro gezahlt. 
Riester-Sparer, die bei Vertragsabschluss unter 25 sind, erhalten 
einen einmaligen Bonus von 200 Euro. Entrichtet man mehr als 
erforderlich, können die überzahlten Beträge grundsätzlich vom 
Anbieter zurückgezahlt werden, sofern der Vorsorgevertrag dies 
zulässt. Zahlt der Riester-Sparer jedoch bis zum 31. Dezember zu 
wenig in seinen Vertrag ein, ist keine Nachzahlung mehr möglich 
und er erhält nur eine anteilig gekürzte Zulage.
Mehr Informationen zur Riester-Rente enthalten die Broschüren der 
Deutschen Rentenversicherung „Altersvorsorge – heute die Zukunft 
planen“, „Privatvorsorge von A bis Z“ und „Riestern leicht gemacht 
– Ihre Checkliste“. Diese können telefonisch unter der Nummer 
0721 825 23888 oder per E-Mail (presse@drv-bw.de) angefordert 
und im Internet unter www.deutsche-rentenversicherung-bw.de 
heruntergeladen werden.
Beratungen rund um alle Fragen der Altersvorsorge gibt es bei der 
Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg in den Service-
zentren für Altersvorsorge, über das kostenlose Servicetelefon unter 
0800 100048024 sowie im Internet unter www.prosa-bw.de.

Ablesen der Wasseruhren
Die Stadt Lauterstein wird auch in diesem Jahr das Ablesen der 
Wasseruhren durch Ablesekarten vornehmen. Es wird zukünftig 
kein Mitarbeiter des Bauhofes bei Ihnen vorbeikommen um die 
jeweilige Wasseruhr abzulesen. Sie erhalten von der Stadt Lau-
terstein eine entsprechende Selbstablesekarte zugestellt.
Bitte füllen Sie diese Karte aus und lassen Sie der Stadtverwal-
tung wieder zukommen. Sollten die Karten nicht fristgerecht bei 
uns eingehen, muss der Verbrauch geschätzt werden. Dies kann 
dann natürlich auch zu Nachteilen von Ihnen führen.
Als spät. Rückgabetermin haben wir den 12.01.2014 fest-
gelegt! Für Rückfragen steht Ihnen natürlich die Stadtkasse Herr 
Messerschmid unter Telefon 9669-23 gerne zu Verfügung.

Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg
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Impressionen vom Lautersteiner Weihnachtsmarkt
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Wasser-Abschlag zum 30. Dezember 2013
Die 4. Vorauszahlung für den Wasserzins und die Abwasserge-
bühren für 2013 ist am 30. Dezember 2013 zur Zahlung fällig. 
Die Barzahler bzw. Überweiser bitten wir um Einhaltung dieses 
Termins. 
Zu diesem Termin erhalten nur diejenigen einen Bescheid, die 
eine Über-oder Unterzahlung auf ihrem Wasser-bzw. Abwasser-
konto haben.
Denjenigen, welche der Stadtkasse Lauterstein eine Einzugser-
mächtigung ausgestellt haben, wird der fällige Abschlag zum 30. 
Dezember 2013 eingezogen.
Wir bitten um Beachtung.

Kreisfahrpläne 2013/2014
ab sofort im Rathaus erhältlich
Der Kreisfahrplan 2013/2014 ist in diesen Tagen von der Filsland 
Mobilitätsverbund GmbH ausgeliefert worden. Er beinhaltet 
selbstverständlich auch den Filstaltrakt der Bahn zwischen Stutt-
gart und Geislingen. Bitte prüfen undnutzen Sie die Angebote 
der Buslinie und der Bahn, damit die Wünschenach Verkehrsent-
lastung auf den Straßen und der Umweltschutz imLandkreis zur 
selbstverständlichen Praxis werden.
Gegen eine Schutzgebühr von 2,00 Euro je Exemplar ist der 
neue Fahrplan bei der Stadtverwaltung Lauterstein zu den be-
kannten Öffnungszeiten erhältlich.

Stadtverwaltung Lauterstein

Auf der Suche nach einem Weihnachts- 
geschenk?
Verschenken Sie eine Eintrittskarte zum Gospelkonzert mit 
Chorisma am 11. Januar 2014 in der Kirche St. Martinus in 
Nenningen, Beginn: 19.30 Uhr
Lassen Sie sich von einem Feuerwerk an Gospelsongs verzaubern 
und starten Sie so in das neue Jahr 2014.
Sie unterstützen mit Ihrem Besuch die Busaruhilfe Deutschland 
und die kath.Kirchengemeinde Nenningen.
Veranstalter und Schirmherr Bürgermeister Michael Lenz freut 
sich auf Ihren Besuch.
Eintrittspreise für diesen Abend: 11 Euro, Vorverkauf 9 Euro, 
Kinder 5 Euro.

Vorverkaufsstellen:
Kreissparkasse Nenningen, Volksbank Nenningen, Landbäckerei 
Geiger in Lauterstein,
sowie im Rathaus Lauterstein (0 73 32/96 69-0, Fax 0 73 32/ 
96 69 27) oder unter: stadtverwaltung@lauterstein.de, bei allen 
Chormitgliedern und e.lang@chorisma.c

Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises 
Göppingen
Öffnungszeiten der Wertstoffhöfe in Göppingen über 
Weihnachten und den Jahreswechsel
Das Wertstoffzentrum beim Müllheizkraftwerk und der Wert-
stoffhof in der Großeislinger Straße sind an folgenden Tagen 
geschlossen:

Dienstag, 24.12.2013 (Heiligabend) 
Montag, 30.12.2013
Dienstag, 31.12.2013 (Silvester)

Ansonsten gelten die üblichen Öffnungszeiten:

Wertstoffzentrum beim MHKW
Montag - Freitag	09.00 - 17.00 Uhr
Samstag	 08.00 - 13.00 Uhr

Wertstoffhof Großeislinger Straße
Montag	 geschlossen
Dienstag - Freitag	 09.00 - 12.30 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Samstag	 09.00 - 13.00 Uhr

Öffnungszeiten des Landratsamts Göppingen 
Die Dienststellen des Landratsamts und der Abfallwirt-
schaftsbetrieb bleiben an den Feiertagen und den folgenden 
Tagen geschlossen:

Dienstag, 24. Dezember 2013 (Heiligabend) 
Freitag, 27. Dezember 2013 
Dienstag, 31. Dezember 2013 (Silvester) 

Das Kreismedienzentrum schließt vom 24.12.2013 bis 
01.01.2014. 

Schulnachrichten

Weihnachtsfeier 2013
Unter dem Motto „Dezemberträume“ findet am Mittwoch, dem 
18.12.2013 um 19.00 Uhr in der Aula der Messelbergschule die 
diesjährige Weihnachtsfeier statt. Dazu laden wir sehr herzlich 
ein.

Programm:
Winter Wonderland		  Lehrerband
Merry Christmas everyone		  Lehrerband
Begrüßung				    Schulleiter Herr Ege
Jingle Bells				    Akkordeon und Klavier
Joy to the world				   Lehrerchor
Mein allerschönster
Weihnachtstraum			   Gedicht
Wer kennt sie nicht?!		  Schulchor
Weihnachtsgrüße			   Gedicht
Wonderful Dream			  Tanz AG
Yoga mit dem Weihnachtsmann	 Theater AG
O Weihnachtszeit			   Schulchor
Der weiße Schnee			  Geschichte
Weihnachtsengel			   Gedicht
Dezemberträume			   Schul- und Lehrerchor

Zwischenspiele				    Schulorchester

Die Klasse 10 bewirtet Sie weihnachtlich.

Auf dem Schulhof der Messelbergschule sind nur eingeschränkt 
Parkplätze vorhanden. Nützen Sie bitte die Parkmöglichkeiten 
auf dem Sportplatz unterhalb der Schulturnhalle.

Gemeinschaftsschule
Die Messelbergschule ist Gemeinschaftsschule.
Auf den Internetseiten 
www.messelbergschule.de
www.gemeinschaftschule-bw.de
finden Sie umfassende Informationen über die neue Schulart. 
Die Seiten geben Auskunft über die Rahmenbedingungen der 
Gemeinschaftsschule, ihre Ziele und pädagogischen Leitlinien.
Unter dem Menüpunkt „häufige Fragen“ finden sich Antworten 
auf zahlreiche konkrete Fragen. Wenn Sie dort nicht fündig wer-
den, können Sie gerne und jederzeit mit der Schulleitung einen 
Gesprächstermin vereinbaren. Telefon 0 71 62/92 26 10.

SMV-Tagung in Stötten
Die Schülermitverwaltung der Messelbergschule hat den 

   �   Messelbergschule 
Gemeinschaftsschule 
www.messelbergschule.de
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Wunsch, das Schulleben in Zukunft noch aktiver mitzugestalten. 
Aus diesem Grund machten sich die Klassensprecher der Klassen 
5-10, samt ihren Vertrauenslehrern Frau Kisling und Herrn Arme-
lini, nach Stötten auf.
Im ortsansässigen evangelischen Jugendheim wartete ein span-
nendes Tagungsprogramm auf die ca. 20 Teilnehmer. Nachdem 
die Schüler nach Unterrichtsschluss am Dienstag, 03.12.2013 um 
13.00 Uhr mit Unterstützung der Lehrer und einigen Eltern vor 
Ort gebracht wurden, trafen sich alle Beteiligten im gemütlichen 
Aufenthaltsraum bei Tee, Kaffee und leckeren Knabbereien.
Erster Punkt des Tagungsprogramms war die gemeinsame 
Erarbeitung der Aufgabenbereiche von Klassensprechern. 
Die Schüler setzten sich mit den entsprechenden Artikeln des 
Schulgesetzes und der Landes-SMV-Verordnung auseinander. Im 
Anschluss hatten die Schüler einen sogenannten „SMV-Führer-
schein“ absolviert.
Im Anschluss wurde in unterschiedlichen Arbeitsgruppen ein 
Aktionsprogramm für das verbleibende Schuljahr geplant. Die 
Schüler hatten z.B. die Idee eine Schuldisco und Filmabende zu 
organisieren. So ging ein intensiver und arbeitsreicher Nach-
mittag schnell zu Ende und man traf sich am Abend zu einem 
gemütlichen Abendessen. Einige Schüler verbrachten die Nacht 
zu Hause und wurden von ihren Eltern abgeholt. Für die anderen 
begann ein interessanter Abend bei netten Gesprächen, Spielen 
und einem abschließenden Filmeabend. Um 23.00 Uhr war dann 
Nachtruhe angesagt.
Am zweiten Tag waren sehr heißdiskutierte Themen auf dem 
Programm. Die Messelbergschule benötigt mit dem Umbau zur 
Gemeinschaftsschule eine angepasste Schulordnung und ein 
Arbeitsauftrag war, diese aktiv mitzugestalten. Es kamen viele 
gute und konstruktive Beiträge von den Schülern und so konnte 
ein Entwurf der SMV der Schulleitung vorgelegt werden, der 
sicherlich als Diskussionsgrundlage tauglich ist.
Ein wichtiges Thema war auch die sinnvolle Nutzung von 
elektronischen Medien und Handys im Schulalltag. Auch hier 
kam man zum Schluss zu einem Konsens, der sicherlich für alle 
Beteiligten akzeptabel erscheint.
Nach so viel politischer Arbeit traten wir um 12.30 Uhr sichtlich 
zufrieden mit unseren Ergebnissen die Heimreise an. 

IB zu Besuch bei der Börse in Stuttgart
Am vergangenen Donnerstag machten sich die Schüler des 
kaufm. Berufskollegs II und des kaufm. Berufskollegs Fremd-
sprachen II auf den Weg nach Stuttgart. Zunächst hatten die 
Schüler/-innen Gelegenheit den Stuttgarter Weihnachtsmarkt 
zu besuchen und sich dort zu stärken. Am frühen Nachmit-

tag wurden sie an der Börse erwartet. Zuerst konnte man den 
Parketthandel besichtigten, anschließend führte ein erfahrener 
„Börsianer“ eine 2-stündige Informationsveranstaltung durch. 
Er erklärte die Funktionsweise und die Gefahren des Börsenhan-
dels. Sehr gut informiert machten sich alle auf den Heimweg. 

Feriencrashkurs Mathematik 
(Mittlere Reife/Werkrealschule)
Dieser Kurs richtet sich an alle, die 2014 die Abschlussprüfung 
Mittlere Reife/Werkrealschule machen und noch Bedarf haben, 
in Mathematik besser zu werden. 
Kurs 1: 03.03.14 – 07.03.14 (Faschingsferien)
Kurs 2: 14.04.14 – 17.04.14 (Osterferien)
jeweils von 9.00 – 12.00 Uhr

Unsere aktuellen Schularten für das Schuljahr 2013/2014 in 
Eislingen

Einjährige Berufskollegs	
- Technisches BK I + II 
- Kaufmännisches BK I + II	

Zweijähriges Berufskolleg
- Kaufmännisches BK Fremdsprachen

Anmeldungen und Infos 
IB Eislingen unter Tel.: 0 71 61/98 41 30 / www.ib-schulen.de

Lautersteiner Büchereien

	 Öffnungszeiten
	 Die Bücherei in Weißenstein ist jeden Freitag 

von 16.00 – 17.00 Uhr geöffnet.

	 Bastelnachmittag
	 Am vergangenen Donnerstag, dem 05.12.2013 
haben wir das letzte Mal in diesem Jahr einen Bastelnachmittag 
angeboten. 6 Kinder bastelten Zapfenmännchen und Papieren-
gelchen. Wir alle hatten sehr viel Spaß dabei und freuen uns auf 
das nächste Mal im neuen Jahr.

IB Internationaler Bund	
	 Freier Träger der Jugend-, Sozial- und  

Bildungsarbeit e.V.

Bücherei Weißenstein
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Weihnachtsferien
Die Bücherei bleibt in den Weihnachtsferien geschlossen.
Ab dem 10. Januar 2014 haben wir zu den üblichen Zeiten 
wieder geöffnet.

Weihnachtswünsche
Wir wünschen allen ein besinnliches ruhiges Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr 2014.
Das Büchereiteam

Parteien und Wählervereinigungen

Freie Wähler im Kreis Göppingen

Kommunalwahlen 2014
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger in Lauterstein und Umge-
bung
im nächsten Jahr am 25. Mai sind wieder Kommunalwahlen in 
Baden-Württemberg. Gewählt werden die Stadt- und Gemein-
deparlamente sowie auch die Kreistage und die Regionalver-
tretungen. Im Göppinger Kreistag werden 65 Bürgerinnen und 
Bürger über den ÖPNV im Kreisgebiet sowie seine Anbindung 
an die Nachbarkreise, über Müllentsorgungskonzepte, über die 
Krankenhausversorgung im Kreis, über Berufsschulen, über ein 
Netzwerk aus sozialen Unterstützungen und Beihilfen sowie eine 
Vielzahl von anderen Aspekten im Landkreis Göppingen beraten 
und entscheiden.

Der Wahlkreis 9 Donzdorf – Böhmenkirch – Lauterstein 
wird im neuen Kreistag von 4 Kreisräten repräsentiert.
Wenn Sie nicht zwingend in die Programme etablierter Parteien 
eingebunden sind, wenn Sie ein paar Stunden für eine wichtige, 
ehrenamtliche Aufgabe freimachen können und wenn Sie schon 
öfter gedacht haben: “. . . das müsste man so oder so machen . 
. .“, dann bieten wir Ihnen Gelegenheit, über die Liste der Freien 
Wähler für den nächsten Göppinger Kreistag zu kandidieren.
Bei uns Freien Wählern treffen sich Konservative und sozial 
Engagierte ebenso, wie der Umwelt Verpflichtete mit dem einen 
Ziel, das Beste für unsere Mitbürger zu erreichen. 
Ideal wäre, wenn möglichst alle Orte des Wahlkreises auf der 
Kandidatenliste der Freien Wähler vertreten sind.
Wir verhehlen nicht, dass es für uns ohne parteipolitischen 
Hintergrund nicht leicht ist, Kandidaten für die Kreistagswahl zu 
finden. Diese Ehrlichkeit gehört zu unseren Grundprinzipien. 
Die Freien Wähler im Landkreis Göppingen möchten Sie einla-
den, an der Gestaltung unseres Landkreises mitzuarbeiten.

Kontakte
Peter Kurz, Tel.: 0 71 62/92 91 41, E-Mail: p.k.win@t-online.de
Raimund Bühler, Tel.: 0 73 32/49 89
Konrad Rühle, Tel.: 0 73 32/44 64

Lautersteiner Vereinsleben

		  Ergebnisse vom letzten Wochenende:
			�   B-Jugend m WL2 TSV Bartenbach - SG Lauter-

stein 34:21
			�   D-Jugend m BL FA Göppingen - D-Jugend m 

BL SGL 27:21
1c-Mannschaft SGL - TV Treffelhausen 2 25:22
1b-Mannschaft SGL - TSB Schwäbisch Gmünd 2 38:28
1. Mannschaft SGL - TV Sandweier 31:28

SG Lauterstein	
Die Handball-Spielgemeinschaft des TV Nenningen und 
des TV Weißenstein

Spiele am Sonntag, 15. Dezember
17.00 Uhr, SG Heddesheim - 1. Mannschaft SGL
Nordbadenhalle 1 in Heddesheim

17.00 Uhr, HSG Winz/Wißgold.2 - 1b-Mannschaft SGL
Schwarzhornhalle in Waldstetten

Pokalspiel am Dienstag, 17.12., Kreuzberghalle  Nenningen
20.00 Uhr, 1. Mannschaft SGL - TSV Neuhausen/Fildern

Pokalspiel am Donnerstag, 19.12., Kreuzberghalle Nennin-
gen
20.30 Uhr, 1b-Mannschaft SGL - TSG Eislingen

SG Lauterstein schließt die Hinrunde in Heddesheim ab
Sonntag, 15. Dezember, 17.00 Uhr
Spielstätte: Nordbadenhalle, Ahornstraße 72, 68542 Heddes-
heim
Mitfahrgelegenheit im Mannschaftsbus für 10,- Euro mit 
Handvesper bei der Rückfahrt
Abfahrt: Viehhof Weißenstein 12.50 Uhr / Volksbank Nennin-
gen 13.00 Uhr.

Zum Abschluss der Hinrunde in der Baden-Württemberg-Liga 
fahren die Handballer der SG Lauterstein am Sonntagnachmittag 
zur SG Heddesheim, dem Aufsteiger aus Nordbaden.
In der dortigen Nordbadenhalle ist vieles möglich, wobei der 
Ausgang dieser ersten Begegnung zwischen den beiden Verei-
nen nicht zu prognostizieren ist. Heddesheim ist zu Hause nur 
von der MTG Wangen und dem VfL Pfullingen knapp geschla-
gen worden. Fünf Spiele wurden gewonnen, unter anderem 
gegen die TSG Söflingen und sehr deutlich verlor dort Pforzheim/
Eutingen. 
In einer Beziehung sind die Nordbadener mit der SG Lauterstein 
absolut vergleichbar: Die Mannschaft gibt sich nie auf. Mit 
großem Kampfgeist biegt sie auch größere Rückstände zu ihren 
Gunsten um. Selbst wenn es Lauterstein gelingt, sich in Hed-
desheim einen Vorsprung heraus zu werfen, dürfen sich die von 
Stefan Klaus trainierten Gelb-Blauen darauf nicht ausruhen. In 
der eigenen Halle wird der Meister der Badenliga von den Fans 
bis zum Schlusspfiff zu Höchstleistungen gepuscht.
Die SG Heddesheim ist auf einem guten Weg ihr Saisonziel Klas-
senerhalt zu erreichen. Auch für den Fall, dass die Maximalzahl 
von fünf Mannschaften aus der BWOL absteigen müsste, bleibt 
– Stand heute – Heddesheim drin. Lauterstein kann sich nach 
der Hälfte der laufenden Runde andere Ziele setzen. Die SGL 
will weiter vorne mitmischen. Im vorderen Tabellendrittel geht 
es eng her: Die ersten Fünf sind nur drei Punkte auseinander. 
Eine Niederlage würde die Gelb-Blauen allerdings mehrere Plätze 
zurück werfen.
In Heddesheim wird den Fans schon im Voraus ein spannendes 
Spiel versprochen. Die Punkte sollen geholt werden und dann 
winkt der Heimmannschaft über den Jahreswechsel ein einstelli-
ger Tabellenplatz. SGL-Coach Klaus will mit seinem Team dage-
gen halten und ein Erfolg wäre für Lauterstein eine Premiere. In 
der bisherigen Runde haben die Gelb-Blauen in Nordbaden die 
Punkte nämlich regelmäßig abgeliefert. Mit der Unterstützung 
durch die treuen Fans soll am Sonntag ein erfreulicheres Ergebnis 
heraus kommen.

3. Runde im HVW-Pokal: TSV Neuhausen/Filder kommt
Dienstag, 17. Dezember, 20.00 Uhr
Spielstätte: Kreuzberghalle, Donzdorfer Straße 3, 73111 Lau-
terstein

Einen attraktiven Gegner ergab die Auslosung für die 3. Runde 
im HVW-Pokal. Ligakonkurrent TSV Neuhausen tritt am Diens-
tagabend bei der SG Lauterstein an.

Es ist für beide Vereine ein reizvolles, aber auch schweres Spiel. 
Am zweiten Spieltag hat die SGL etwas überraschend das 
BWOL-Punktspiel in Neuhausen gewonnen. Jetzt kann Neuhau-
sen früher als erwartet diese knappe Niederlage vom September 
ausbügeln. In der Liga bewegen sich beide Teams mit gleichem 
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Punktestand in der Spitzengruppe (sofern sich am Wochenende 
da nicht etwas anderes ergibt). 

Stand heute werden beide Mannschaften in voller Besetzung das 
Pokalderby angehen. Die Gästemannschaft läuft voraussichtlich 
auch mit Simon Wohlrabe auf, der bis Ende November wegen ei-
nes Auslandsaufenthalts ausgesetzt hatte. Stefan Klaus sieht für 
sein Team in der heimischen Kreuzberghalle gute Chancen die 
vierte Pokalrunde zu erreichen. Mit der Mannschaft hofft er auf 
zahlreichen Besuch durch die Anhänger und natürlich auf kräfti-
ge Anfeuerung: Unsere Gelb-Blauen haben sich die verdient!

Baden-Württemberg-Oberliga
SG Lauterstein – TV Sandweier 31:28 (15:14)
Die SG Lauterstein hat in der Handball-Baden-Württemberg-Liga 
ihren vierten Platz mit einem 31:28 (15:14)-Sieg gegen den TV 
Sandweier verteidigt.

Der TV Sandweier kämpfte auf Augenhöhe und übte sechzig 
Minuten lang Druck auf die heimstarke SGL aus. Spektakulä-
re Spielzüge waren selten. Die SG Lauterstein hat sich diesen 
vierten Heimsieg bei drei Unentschieden zu Hause hart erarbei-
tet. Dass es der Gästemannschaft nicht wenigstens zu einem 
Teilerfolg reichte, verdanken die Lautersteiner unter anderem 
den Paraden ihres jungen Torhüters Matthias Nagel, der einige 
„Freie“ abwehrte. Die beiden Trainer, Ralf Abele vom TV Sand-
weier und Lautersteins Stefan Klaus, sahen die bessere Chan-
cenauswertung durch die Gelb-Blauen als ausschlaggebend für 
deren Erfolg an.
Bis zum Ablauf der ersten Viertelstunde bestimmte der TV Sand-
weier das Geschehen. Konsequent nutzte die Gästemannschaft 
ihre Chancen, wenn sie einen Mann am Kreis frei gespielt hatte. 
Der Zwischenstand von 3:7 sorgte für Ernüchterung bei Spielern 
und Anhängern in der Kreuzberghalle. Mit der Zeit stellten sich 
die Gelb-Blauen besser auf den TVS ein. Auf den letzten Vier-
Tore-Rückstand beim 4:8 folgten drei SGL-Treffer ohne Gegen-
tor und nach zweiundzwanzig Minuten war beim 10:10 der 
Ausgleich erkämpft.
Von da an schien die Begegnung in den erwarteten Bahnen zu 
laufen. Jetzt legte die Heimmannschaft vor und nach dem 15:12 
sah es danach aus, als ob sich die SGL-Anhänger ihr Pausenbier 
ganz entspannt gönnen könnten. Das war nicht der Fall und Ste-
fan Klaus wird in der Kabine deutliche Worte gefunden haben, 
weil seine Männer den TVS innerhalb einer Minute auf 15:14 
verkürzen ließen.
Die zweite Halbzeit eröffnete Lauterstein mit einem verwandelten 
Siebenmeter und verteidigte einige Minuten einen Vorsprung von 
ein bis zwei Toren. In der Folge scheiterte Sandweier mit mehreren 
Angriffsversuchen. Das nutzte die SGL zur Vier-Tore-Führung mit 
20:16, bevor nun die Gelb-Blauen mit ihren Chancen schludriger 
umgingen. Ab der vierzigsten Spielminute bis zur Schlussphase 
pendelte der Vorsprung der Heimmannschaft gegenüber dem TV 
Sandweier ständig zwischen zwei und vier Toren. Stefan Klaus 
analysierte später, dass sein Team den knappen Vorsprung nur 
noch verwaltet hat. Versäumt haben die SGL-Akteure zwischen-
durch einige Möglichkeiten, auf fünf Tore wegzuziehen.
Spannend blieb es bis zur vorletzten Spielminute. Da war 
Sandweier auf 29:27 heran gekommen und scheiterte einmal 
mehr an Torhüter Matthias Nagel. Erst jetzt machten Markus 
Stuber und Jochen Nägele mit zwei Treffern für Lauterstein kurz 
hintereinander alles klar. Das letzte Tor durch den TVS zum 31:28 
störte niemand mehr. 
SG Lauterstein: Marius Nagel, Matthias Nagel - Florian Beutel (1), 
Jörg Distel (1), Timo Funk (2), Christian Grupp (2), Patrick Küm-
mel, Michael Lackinger (2), Jochen Nägele (11/4), Steffen Nägele 
(1), Andreas Schuster (2), Christian Stuber (1), Markus Stuber (4), 
Jonas Villforth (4). 

1b-Mannschaft
SGL 2 lässt dem TSB Schwäbisch Gmünd 2 keine Chance
Die Siegesserie der SGL 2 hält an. Mit 38:28 fertigte die Mann-
schaft um Trainer Oliveira den TSB Schw. Gmünd 2 ab. Zwar 

konnte der Gegner bis zum 8:8 mithalten, dies resultierte jedoch 
von der schlechten Chancenverwertung der Heimmannschaft, 
welche mehrere gute Torgelegenheiten liegen ließ, ebenfalls 
agierte man zu diesem Zeitpunkt in der Abwehr etwas unglück-
lich.
Lauterstein ließ sich jedoch nicht beirren, und setzte ihre An-
griffsaktionen konsequent durch; somit konnten sie sich in der 
Folgezeit mit 13:10 absetzen. Bis zum Ende der ersten Spiel-
hälfte setzte sich die SGL 2 mit weiteren 4 Toren ab, und man 
konnte mit einem beruhigenden Halbzeitergebnis von 17:12 in 
die Pause gehen.
In der zweiten Halbzeit wurde lange Zeit die 5 Tore Führung 
verwaltet. Erst Mitte der zweiten Halbzeit wurde zum ersten mal 
eine 10 Tore Führung herausgespielt (31:21). Die SGL 2 ließ nicht 
locker und spielte weiterhin druckvoll nach vorne. Letztendlich 
wurde diese sehr faire Bezirksligapartie mit 38:28 zu unseren 
Gunsten beendet.

1c-Mannschaft
SG Lauterstein III - TV Treffelhausen II 25:22
SG Lauterstein:Florian Geiger, Toni Spirovski, Holger Heilig (8/2), 
David Möller, Dennis Nägele (3), Nicolas Neumann (3); Christian 
Pante l(1), Martin Pantel (2); Matthias Popp (2), Thomas Rusam 
(5), Oliver Schmid, Kilian Pihon, Felix Schweizer (1)
Am zweiten Advent verordnete unsere 1C der Besinnlichkeit 
wieder einmal eine Pause und wandelte das Derby gegen Treffel-
hausen zu einer Machtdemonstration. Es war der erwartet heiße 
Kampf David gegen Goliath, doch dieses Mal gab es keinen Platz 
für Überraschungen. Den ersten kleinen Sieg hatte Lauterstein 
schon vor dem Spiel sicher, denn dank der blau-weiß gestreiften 
Trikots der Gäste war die B-Note bereits zu unseren Gunsten 
entschieden.
Zu Beginn des Spiels lahmte das Erfolgsmaschine noch ein 
wenig, dies nutzten die Treffelhausener aus und gingen überra-
schend mit 0:4 in Führung. Doch dies bedeutet für unsere kon-
ditionell sehr gut aufgestellte 1C noch keinen Grund zur Sorge. 
Die ersten 20 Minuten waren zugegeben nicht überragend und 
beim 4:12 für die Gäste vom Land träumten sicher schon einige 
von der Sensation. Aber der Atem unsere 1C ist lang und plötz-
lich wendete sich das Blatt massiv. Ab dem 7:15 schüttelten die 
Gelb Blauen das bisherige Spielgeschehen ab und begannen mit 
ihrem erbarmungslosem Erfolgshandball die Gäste zur Verzweif-
lung zu bringen. Die Albzebras sahen von einer Minute auf die 
andere kein Land mehr und der Vorsprung schmolz dahin wie 
ein Eiswürfel in der Sauna. Wenige Sekunden vor der Halbzeit 
wurde es dann etwas hitzig. Dank eines Schiedsrichterpfiffs wa-
ren eigentlich unsere Jungs im Ballbesitz doch einer der Treffel-
hausener Gäste schien auf dem Spielball ein Mittagsschläfchen 
zu machen. Bei dem Versuch in aufzuwecken verletzte dieser 
sich brutalst, bzw. er tat so. Unser Anti-Sandmännchen Nico N. 
bekam darauf hin zum Ärger Aller die erste Zeitstrafe im Spiel. 
Wir blieben jedoch in Ballbesitz und versuchten in den letzten 
verbleibenden Sekunden noch ein Tor zu erzielen. Doch die nun 
in Überzahl befindlichen Gäste unterbrachen das Spiel geschickt 
und die Chance war vertan. Dachten alle - nur Martin P. behielt 
die Übersicht und laserte den Überraschungsfreiwurf direkt ins 
gegnerische Gehäuse. Trotz des 11:15 Halbzeitstand gingen 
unsere Jungs also als moralisch Führende in die Pause. 
In der Halbzeit bestand dann eine spielerübergreifende Einig-
keit, dass eine Niederlage gegen den Lokalrivalen keine Option 
ist. Motiviert bis an die Haarspitzen startete eine furiose zweite 
Hälfte. Nach genau 5:40 Spielzeit im zweiten Durchgang war 
das Spiel gedreht und die 1C mit 17:16 in Führung. Aufge-
peitscht von den nun wieder euphorisch jubelnden Massen auf 
den ausverkauften Zuschauerrängen zeigte die Mannschaft dann 
ihr ganzes Potential und lies den Gegnern keine Chance mehr. 
In einem auf beiden Seiten mit gesunder Härte geführtem Duell 
siegte die bessere Mannschaft ungefährdet mit 25:22. Während 
die Gastmannschaft also mit hängenden Köpfen den Albaufstieg 
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in Angriff nahm, feierten sich unsere Jungs wieder einmal selbst. 
Auf besonderen Wunsch möchte ich an dieser Stelle noch Holger 
H. lobend erwähnen: „Gut gemacht!“
Leider war dies das letzte Spiel des Jahres und ganz Lauterstein 
muss nun 35 freudlose Tage ohne ihre geliebte 1C auskommen. 
Aber Kopf hoch - es gibt bis dahin noch Spiele der Ersten und 
Zweiten Mannschaft, ist natürlich nicht ganz wie das Original 
aber auch nicht schlecht. Das nächste Spiel ihrer Lieblinge 
findet dann am 12.01.2014 um 13.00 Uhr gegen das Tabellen-
schlusslicht TV Brenz statt und wird vermutlich wieder ein locke-
res Schaulaufen der besten Handballmannschaft aller Zeiten, der 
SGL-1C. 

D-Jugend männlich
SG-Lauterstein D-Jugend männlich 
Am Sonntag stand das letzte Spiel in diesem Jahr auf dem 
Programm. Es wurde gegen den Tabellenführer Frisch Auf 
Göppingen gespielt. Das Hinspiel ging 18:29 verloren. Ziel war 
es in diesem Spiel, die Übungen aus dem Training umzusetzen 
und den Toreabstand nicht zu groß werden zu lassen. Zu Anfang 
gelang das leider nicht so gut. Göppingen legte vor. Aber dann 
kamen unsere Jungs auch ins Spiel. Zur Halbzeit stand es 15:9 
für Frisch Auf. Zur Mitte der 2. Halbzeit wuchs der Abstand dann 
doch wieder auf 10 Tore aber die Jungs kämpften sich zurück 
und verkürzten wieder auf 25:20. Mit dem Endergebnis 27:21 
für Frisch Auf Göppingen waren die Jungs und Trainer dann zu-
frieden. Die Jungs haben in den letzten Spielen viel dazu gelernt 
und im neuen Jahr werden sicher auch wieder Siege folgen!
Die Spieler und Trainer wünschen allen Fans ein frohes Fest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr!
Wir sehen uns dann am 19.01.2014 um 11.30 Uhr zum Heim-
spiel gegen den TV Steinheim.

Einladung zur Weihnachtsfeier der SG Lauterstein
Liebe Handballfamilie,
die SG-Lauterstein lädt ganz herzlich zur Weihnachtsfeier 2013 ein.
Wir treffen uns am Samstag, 21.12.2013 um 16.00 Uhr an der 
Kreuzberghalle in Nenningen zu einer kleinen Wanderung.
Ab ca.18.00 Uhr feiern wir zusammen in der neu renovierten 
Gemeindehalle in Nenningen. Alle die nicht wandern können 
sind hierzu herzlich eingeladen. Falls das Wetter nicht mitma-
chen sollte beginnt die Weihnachtsfeier um 16.00 Uhr in der 
Gemeindehalle.
Eingeladen sind alle Bambinis und Jugendspieler mit Eltern, Akti-
ve und Funktionäre mit Partner sowie Freunde des Vereins.
Neben Programmeinlagen einzelner Gruppen und Besuch des 
Nikolauses ist für das leibliche Wohl bestens gesorgt
Bzgl. der Planung bitten wir um Anmeldung bis zum 10.12.2013 
unter Tel. 0172 7529368 oder per email juergen.schmid@
freenet.de

Ich komme zur Weihnachtsfeier mit ____ Personen
Ich komme zur Weihnachtsfeier mit ____ Kinder bis 12 Jahre

Wir freuen uns auf euer Kommen
Die Vorstandschaft der SG-Lauterstein

	 Termine:
	 12. Dezember (Donnerstag) – Ausschuss: 

Ausschusssitzung
Die Sitzung für den Monat Dezember findet wie gewohnt ab 
20.00 Uhr im Probelokal statt.

13. Dezember (Freitag) – Großes Orchester: Musikprobe
Die Probe findet wie gewohnt ab 19.00 Uhr im Probelokal statt.

16. Dezember (Montag) – Jugendorchester: Jahresab-
schlussfeier
Den Jahresabschluss für das Jugendorchester werden wir, wie im 
vergangenen Jahr, wieder anstatt der letzten Musikprobe feiern. 

Wir beginnen mit der Weihnachtsfeier um 18.00 Uhr. 
Neben obligatorischen „Guatsle“ gibt es dieses Jahr Glühwein 
und Punsch und Saitenwürstle.
Für Unterhaltung werden die Jugendlichen in kleinen Gruppen 
selbst sorgen. Des Weiteren ist ein Jahresrückblick mit Fotos ge-
plant – es gibt wieder einiges aus dem Jahr 2013 zu sehen. Und 
auch der Weihnachtsmann hat sich wieder angekündigt.

Terminvorausschau:
23. Dezember (Montag) – Bilderabend der Wandervögel
Ab 19.00 Uhr wird der Bilderabend der letzten beiden Wan-
derungen im Probelokal stattfinden. Im Jahr 2012 waren die 
Wandervögel in den Vogesen unterwegs und im Sommer dieses 
Jahres stand die Lechquellenrunde auf dem Programm.

31. Dezember (Dienstag) – Silvester spielen
Wie jedes Jahr werden wir wieder durch den Ortsteil Nenningen 
ziehen und musikalisch das Jahr 2013 verabschieden und natür-
lich das Jahr 2014 begrüßen.

Rückblick:
7. Dezember (Samstag) - Altpapiersammlung
Bereits im Herbst 1973, also vor 40 Jahren hat der Musikver-
ein Nenningen zum ersten Mal das Altpapier in der Gemeinde 
gesammelt, denn für das neu gegründete Jugendorchester 
mussten Instrumente gekauft werden. So kam es, dass sich über-
wiegend Jugendliche beim Sammeln engagieren und neben der 
Schwerstarbeit bei jeder Witterung auch ihren Spaß haben.
In den ersten Jahren musste das gesammelte Papier direkt beim 
Verwerter abgeliefert werden. Die Abrechnung erfolgt damals 
wie heute über das Gewicht nach einem festgesetzten Tonnen-
preis. Heute werden aber die Groß-Container vom Verwerter ins 
Sammelgebiet gebracht und auch wieder abgeholt.
Altpapier ist mittlerweile ein wichtiger Rohstoff geworden und 
das Sammeln lohnt sich. Für unsere Vereinsarbeit und Jugend-
ausbildung ist diese „Finanzspritze“ auf jeden Fall sehr hilfreich.
Wir möchten uns bei allen Mitbürgern des Stadtteils Nenningen 
bedanken, die Altpapier für uns gesammelt haben. Herzlicher 
Dank gilt auch den Helfern, die gesammelt und Fahrzeuge 
zur Verfügung gestellt haben. Ein herzlicher Dank gilt der Fa. 
Leonhard Weiss, Göppingen und der Fa. Wendeler, Donzdorf für 
die Überlassung jeweils eines LKWs. Des Weiteren gilt der Fa. 
Wendeler ein Dankeschön für das Sponsern der Warnwesten.

8. Dezember (Sonntag) – Kirchenkonzert in der St. Marti-
nus Kirche in Nenningen

Auch in diesem Jahr haben sich der Kirchenchor Nenningen und 
der Musikverein Nenningen dazu entschlossen, gemeinsam ein 
Kirchenkonzert für den „Guten Zweck“ zu veranstalten. Am 
8. Dezember fand das besinnliche Adventskonzert in der St. 
Martinus Kirche in Nenningen statt. Der Eintritt war frei, jedoch 
wurde um eine Spende für einen Grundstock zur Renovierung 
der Kirchturmuhr gebeten.
Ein großer Dank geht an alle Zuhörer die durch ihren Besuch der 
Veranstaltung für einen gelungenen Abend gesorgt haben. Wir 
hoffen, dass wir Ihnen mit unserer Veranstaltung einen besinn-

Musikverein Nenningen e.V.	
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lichen 2. Advent bescheren konnten. Ein herzliches Dankeschön 
auch an alle die gespendet haben. Dadurch konnte ein stattli-
cher Betrag von 1130,- EUR als Grundstock für die Renovierung 
erspielt werden. Zur Turmuhr gehört nicht nur die Optik – wich-
tiger ist auch, dass die Technik dahinter reibungslos funktioniert. 
Daher kann es einige Zeit dauern, bis genügend Geld für die 
gesamte Renovierung aufgebracht ist. Der bisherige Erlös konnte 
direkt im Anschluss an das Konzert an die Kirchengemeinde 
überreicht werden.
Der Abend wurde durch Grußworte von Pfarrer Ronald Bopp 
eröffnet. Im Anschluss daran spielte das Jugendorchester des 
Musikverein Nenningen  unter der Leitung von Petra Popp die 
Stücke „Beyond the Darkness“ und „Never for get your friends“. 
Nach großem Applaus brachte das Orchester noch das Stück 
„Music“ zu Gehör.
Den zweiten Teil gestaltete der Kirchenchor Nenningen unter der 
Leitung von Bernhard Thome. Zuerst führte der Chor die „Deut-
sche Messe“ von Franz Schubert – ein Stück in 5 Sätzen - auf. 
Der Beitrag wurde durch das Stück „Tolitehostias“ von Camille 
Saint-Saens abgerundet.
Im dritten Teil des Abends führte dann das Große Orchester 
unter der Leitung von Philip Walford die Stücke „Nun komm, der 
Heiden Heiland“ von Jacob de Haan, den 4. Satz (Menuett) und 
den 5. Satz (Allegro)  der Wassermusik sowie „Paraphrase über 
Tochter Zion“ von G.F. Händel, auf.  Beim 1. Satz des Stückes 
Concertine (Solostück für Trompete und Blasorchester) konnte 
Heiko Suhm sein Können unter Beweis stellen. Der Beitrag des 
Orchesters endete durch die Stücke „In the bleak Midwinter“, 
Symphonische Variationen über Adeste Fidelis“ und dem Süd-
amerikanischen Weihnachtslied „Feliz Navidad“.
Zum Abschluss des Konzertes wurde gemeinsam das Stück 
„Macht hoch die Tür“ gespielt und gesungen. Alles in allem 
ergab sich eine schöne Adventsveranstaltung die den 2. Advent 
im Jahr 2013 besinnlich ausklingen ließ.

	 Terminvorschau für den Winter 2013/2014
	 Nachfolgend erhaltet ihr einen Überblick über 
die kommenden Termine des Ski-Club Nenningen. Solltet ihr Zeit 
haben meldet euch an bzw. kommt vorbei:

27. – 29.12.2013	 Skikurs 		  Treffelhausen
30.12.2013		  Fackelwanderung	 Vereinsheim 		

			   s’Bahnhöfle
17.01.2014	 50 Jahre Skischule, 	 TVN Gaststätte Nenningen
15./16.03.2014	 Skiausfahrt, 	 Riezlern/Oberstdorf
05./06.04.2014	 Skiausfahrt, 	 Zillertal
26./27.04.2014	 Skiausfahrt, 	 Ischgl

Kinderski- und Snowboardkurs in den Weihnachtsferien
Traditionell bieten wir, wie in den vergangenen Saisonen, wieder 
unseren Anfängerparcours, Kinderski- und Snowboardkurs in 
Treffelhausen auf der Schwäbischen Alb an. Wir geben An-
fängern oder Fortgeschrittenen die Möglichkeit, neu mit dem 
Skifahren und Snowboarden zu beginnen bzw. ihre Technik und 
ihren Fahrstil zu verbessern. Parallel dazu findet auch der Anfän-
gerskiparcours statt. Dort wird ihr Kind mit den ersten Anfängen 
des Skifahrens vertraut gemacht.

Kursort:	 Schwäbische Alb (Treffelhausen)
Kurstage:	 27.12. bis 29.12.2013
Kurszeiten:	 27.12.13.00 Uhr bis 15.30 Uhr
	 28./29.12., 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr
	 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr
	 Während der Mittagspause erfolgt keine 

Betreuung der Skikursteilnehmer durch unsere 
Lehrkräfte!

Anmeldung:	 27.12.10.00 Uhr bis 11.30 Uhr im Skigebiet 
Treffelhausen

Kursangebote:	Anfängerskiparcours (für Kinder ab 4 Jahre)
	 Kinderskikurs (für Kinder ab 5 Jahre)
	 Snowboardkurs (für Kinder ab 6 Jahre)
Kursgebühren:	Anfängerskiparcours
	 Mitglieder: 35,- Euro - Nicht-Mitglieder: 40,- Euro

	 Kinderskikurs
	 Mitglieder: 35,- Euro - Nicht-Mitglieder: 40,- Euro

	 Snowboardkurs
	 Mitglieder: 40,- Euro - Nicht-Mitglieder: 45,- Euro
	 Kursangebot kommt nur bei einer Mindestteil-

nehmerzahl und bei entsprechender Verfügbar-
keit unserer Lehrkräfte zustande!

Bezahlung:	 Barzahlung bei der Anmeldung am 27.12.
Teiln.-zahl:	 Begrenzt, abhängig von der Anzahl der verfüg-

baren Lehrkräfte

Hinweise zu den Skikursen
Terminverschiebung:
Bei ungenügender Schneelage in Treffelhausen werden die 
Skikurse nach Vereinbarung bzw. Vorankündigung auf einen 
späteren Zeitpunkt verschoben!
In der NWZ und der Geislinger Zeitung werden die neu ange-
setzten Termine bekanntgegeben.

Helmpflicht:
Bitte beachten Sie, dass Helmpflicht für alle Teilnehmer besteht!

Skiausrüstung:
Für eine funktionierende, gewachste und richtig eingestellte 
Skiausrüstung hat jeder Teilnehmer selbst zu sorgen

Fackelwanderung am 30.12.2013
Am 30.12.2013 findet wieder unsere traditionelle Fackelwan-
derung statt. Wir treffen uns um 17.30 Uhr an der Skihütte 
„s`Bahnhöfle“. Mit Fackeln ausgestattet werden wir wieder 
einen Fackelzug entlang der Halde starten. Anschließend bieten 
wir einen kleinen Imbiss in unserer Skihütte an. Einladen möch-
ten wir zu dieser Veranstaltung nicht nur unsere Vereinsmit-
glieder sondern alle interessierten Erwachsenen und Kinder, die 
gerne an unserer Fackelwanderung teilnehmen möchten.

Familienausfahrt nach Riezlern/Oberstdorf am 
15./16.03.2014
Dieses Jahr führt uns unsere Wochenendskiausfahrt nach Riez-
lern im Kleinwalsertal. Die Pisten im Skigebiet Fellhorn/Kanzel-
wand, teilweise mit Beschneiungsanlage, sind präpariert wie Tep-
piche und die Hänge sind genau richtig – nicht zu steil und nicht 
zu flach. Die Liftanlagen sind sehr modern; es gibt ausschließlich 
moderne Umlaufgondeln sowie 4er- und 6er-Sessellifte. Und 
wenn Sie nach dem Skifahren Lust auf Hüttengaudi, Spiele und 
Feiern haben, sollten Sie sich dieses Skiwochenende nicht ent-
gehen lassen. Wir übernachten im Haus Schlössle bei Riezlern. 
Untergebracht sind wir in Mehrbettzimmern.
24 abwechslungsreiche, bestens präparierte Pistenkilometer, da-
von eine 4,2 Kilometer und eine 3,9 Kilometer lange beschneite 
Talabfahrt und Buckelpisten, 14 schnelle und bequeme Berg-
bahnen und Lifte stehen zum Skifahren und Snowboarden im 
Skigebiet von Fellhorn und Kanzelwand zur Verfügung. 
Hier kommen Sie zügig und komfortabel an die Spitze: Im 
Zweiländer-Skigebiet Fellhorn/Kanzelwand sind überwiegend 
bequeme Sechsersesselbahnen unterwegs – die bequeme Alter-
native zu Schleppliften gerade für Kinder und Snowboarder.
http://www.das-hoechste.de/winter/skigebiete/fellhorn-kanzel-
wand/

LEISTUNGEN: Einmal Übernachtung mit Halbpension ohne 
Skipass.
	 18+ Jahre	 14-17 Jahre	11-13 Jahre	 7-10 Jahre	 3-6 J.
Mitglieder	 37		 35		  32	 28	 26
Nichtmitglieder	 42		 38		  35	 31	 29
Anmelden können Sie sich auf unserer Homepage www.skiclub-
nenningen.de.

Ski-Club Nenningen e. V.
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Bei Fragen zu dieser Ausfahrt steht Ihnen Gerhard Roth unter 
der Tel. 0 71 62/2 76  00 zur Verfügung.

	 Vorankündigung
	 Unsere diesjährige Jahresabschlusswanderung 

findet am 28.12. statt. Abmarsch wird 
um 13.00 Uhr sein; ab ca.18.00 Uhr ist der Abschluss im Vereins-
heim geplant. Den Termin schon mal freihalten! 
Näheres hierzu im nächsten Mitteilungsblatt..

	 Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass die 
Mitgliedsbeiträge für das Jahr 2014 wegen 
der Umstellung auf das neue Bankensystem 
(„SEPA“ ab 01.02.2014) für das Jahr 2014 vom 
Förderverein bereits im Januar 2014 abgebucht 
werden

	 Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.

Gerhard Antoine, Kassier

Chorisma Lauterstein
	 Auf der Suche nach einem Weihnachts- 

geschenk?
	 Verschenken Sie eine Eintrittskarte zum Gos-

pelkonzert mit Chorisma am 11. Januar 2014 
in der Kirche St. Martinus in Nenningen, 

Beginn: 19.30 Uhr
Lassen Sie sich von einem Feuerwerk an Gospelsongs verzaubern 
und starten Sie so in das neue Jahr 2014.
Sie unterstützen mit Ihrem Besuch die Busaruhilfe Deutschland 
und die kath.Kirchengemeinde Nenningen.
Veranstalter und Schirmherr Bürgermeister Michael Lenz freut 
sich auf Ihren Besuch.
Eintrittspreise für diesen Abend: 11 Euro, Vorverkauf 9 Euro, 
Kinder 5 Euro-

Vorverkaufsstellen:
Kreissparkasse Nenningen, Volksbank Nenningen, Landbäckerei 
Geiger in Lauterstein,
sowie im Rathaus Lauterstein (0 73 32/96 69-0, Fax 0 73 32/ 
96 69 27) oder unter: stadtverwaltung@lauterstein.de, bei allen 
Chormitgliedern und e.lang@chorisma.c

	 Mutter-Kind-, Kinder- und Jugendturnen 
und Förderturnen

	 Förderturnen (TVN und TVW): 
	 14.12. Weißenstein / 21.12. nach Vereinbarung 

in Nenningen
	 Die Termine sind in diesem Jahr verlässlich, da 

wir die Kreuzberghalle samstagvormittags im 
Wechsel mit dem Auswahltraining einer Hand-
balljugend teilen.

Mutter-Kind- oder Eltern-Kind-Turnen, Kinder- und Jugend-
turnen
Karten für die Turngala sind bestellt!

Bericht von der Kindernikolausfeier am 8. Dezember
Ein paar wenige, denen das Essen um so mehr mundete, waren 

zum Mittagessen da und kurz vor 14 Uhr begrüßte Erich Distel 
und wünschte der Veranstaltung einen guten Verlauf.
. . . und die Veranstaltung nahm einen guten Verlauf.

Im Vorfeld – allen herzlichen Dank, die zur Nikolausfeier 
2013 beitrugen!

Da unser Fotograf schöne Bilder machte (aber von 3 Gruppen 
kein Abschlussbild) wird hier nur das Nikolausfoto veröffentlicht!
-	 Einstimmen aufs Programm durften dieses Mal: Sophie, 

Jasmin, Nina, Zeynep und Jessica - sie zeigten eine selbstge-
staltete Bodenkür.

-	 Es folgten die kleinen Förderkinder, die Anna und Otto als 
Vorturnen hatten – wir konnten nur zweimal in der Form 
üben, da dann klar war, dass diese Kinder am 8.12 auch da 
und hoffentlich gesund sind!

	 Sie haben es prima hin gekommen – es turnten: Larissa, Lara, 
Sophie A., Sophie T., Zeynep, Jasmin, Nina, Nicola, Melina 
und Jannik

	 (Und jetzt hatte die kleine Sophie, Lara und Nicola schon 
ihren 2. Programmpunkt)

-	 Kinderturnen mit Gabi und Brigitte - ein höchst kreatives 
Turnen nahm zuerst auf der Bühne, dann in der Halle seinen 
Lauf – Kleinkasten auf unterschiedlichste Weise benutzt – 
sogar der Nikolaus hatte sich darin versteckt!

-	 Die Bühne war für die Sprünge zu klein – so turnten sie in 
der Halle immer zu dritt und die, die das neue Sprungbrett 
unter den Füßen hatten, wurden förmlich über den Kasten 
katapultiert! 

	 Es turnten: Dominik, Ata, Lars, Maria, Lara F. S., Sophie, 
Nicola, Aleyna, Melina H., Melina S., Lara S., Lucia, Christina, 
Johannes, Tobias, Miranda

-	 Wir turnen am Schwebebalken und Boden - The Colou-
red – Marie, Anna, Marielena und Annalu balancierten mit 
und ohne Handgerät über den Balken und verbanden dies 
geschickt mit dem Boden und sie bastelten mit ihren Körpern 
ein TVW als Abschluss – liebe Idee!

-	 Die Kleinen turnten durch die Reifen und eine knifflige 
Gerätebahn wurde überwunden – viele kleine Pferde (Kaya, 
Jannis, Paul, Leo, Jorina, Sophie, Noah, Mathilda, Luis)  ritten 
in die Halle, krabbelten durch die Reifen und rutschten die 
Matte herunter – dies machte so viel Spaß, dass die Großen 
fragten, ob sie auch mitmachen dürfen! (Sevda danke für die 
Idee!)

-	 am Boden turnten 4 Fördermädels als let’s rock und fanden 
ein exzellente Pyramide als Abschluss (Sophie, Sabrina, Mi-
chelle und Zeynep)

-	 am Boden schlossen sich die Großen aus dem Förderturnen 
an: Luisa, Denise, Franziska und Lisa – ein gelungener Auf-
tritt!

-	 2 Damen am Boden und Barren und sie verstanden sich beim 
Turnen richtig prima – danke für eure Show (Tamina und 
Maxime) – Abschluss bildete eine kleine Pyramide mit dem 
„Riesenball“

-	 die Ladies am Stufenbarren: sie turnten ein ganzes Lied am 
Barren und eins am Boden – gute Ideen setzten sie zu dritt 
um – hier turnten: Alexa, Lucie und Anna

-	 eine Trampolinshow der Großen – allen voran Esra, Collin, 

Automobilclub Nenningen e. V.

Förderverein Pieta Franz Ignaz Günther 
Nenningen e. V.

Turnverein Weißenstein e.V.	
	 im Internet: www.tv-weissenstein.de
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Marie, Marielena, Annalu, Anna G., Anna Her., Anna Hei., 
Jessica, Sarah, Maxime, Tamina, Nico, Alexa, Lucie und  Lisa 

Der heilige Mann beschenkte die Kleinen wie die Großen und freut 
sich, dass er im nächsten Jahr hoffentlich  wieder eingeladen wird!

Ihre Übungsleiter: Gabi Saffert, Brigitte Czerwonka, Jörg Erd-
stein, alle Mütter von Mutter-Kind, Anna Heilig, Hanna und Lisa 
Nägele, Otto Heilig, viele Jugendliche und Elisabeth Krieg-Brühl

Weihnachtswünsche
Wir wünschen Ihnen und Euch eine gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit 

Termine:
11.01.14: Turngala in Göppingen 

Ausblick:
28. 05. bis 01. Juni 2014 – Landesturnfest in Freiburg (4 Diszip-
linen sind für den Wahlwettkampf erforderlich – wer spielt beim 
Volleyball mit?)

euer TVW

	 Spielen zum Heiligen Abend
	 Auch in diesem Jahr möchten wir die Einwoh-

ner von Weißenstein und Degenfeld auf die 
Weihnachtsfeiertage einstimmen. Wir spielen 
ab 9.00 Uhr in mehreren Gruppen durch die 

Orte. Wie jedes Jahr freuen sich unsere Musiker über ein paar 
Guatsle, eine Tasse Tee oder über eine kleine Geldspende! Vielen 
Dank dafür im Voraus!

Treffpunkt:
Weißenstein: 08.45 Uhr im Probelokal bzw. um 09.00 Uhr spiel-
bereit vor der Gaststätte „Schielein“
Degenfeld: 09.00 Uhr direkt am Weihnachtsbaum

Terminvorschau:
Montag, 16.12.2013
17.45 Uhr Probe Bläsergruppe 
18.30 Uhr Probe Jugendorchester
Die Probe für das Große Orchester entfällt, dafür Ersatz-
probe am Dienstag, 17.12.13 um 20.00 Uhr!

Samstag, 04.01.2014
Neujahrsfeier im Probelokal

	 Singstunde zusammen mit der Sängerriege
	 Die nächste Singstunde für den Männerchor 

findet am Donnerstag, dem 12.12.2013 um 
19.30 Uhr für die Bassstimmen und um 20.00 
Uhr für den ganzen Chor in Nenningen statt. 
Bitte kommt pünktlich und möglichst vollzäh-

lig, im Hinblick auf unser geplantes Singen an Dreikönig in der
Kirche ist es erforderlich.

Weihnachtsfeier
Am Freitag, dem 13.12.2013 um 19.00 Uhr im Vereinsraum, 
laden wir alle Sängerinnen und Sänger mit ihren Angehörigen 
ganz herzlich ein zu unserer Vorweihnachtsfeier, um ein paar 
schöne besinnliche Stunden miteinander zu verbringen. Für Speis 
und Trank ist gesorgt, es wäre schön, wenn unsere Frauen noch 
etwas Weihnachtsgebäck mitbringen würden. 

Sängerwerbung
Wir, der Männerchor des Liederkranzes Weißenstein, die Sänger-
riege des TV Nenningen, sowie die Sangesfreunde aus Weiler i. 
d. Bergen haben uns schon seit vielen Jahren zu einem Männer-
chor zusammengeschlossen. Zurzeit sind wir 26 aktive Sänger, 
die viel Freude am deutschsprachigen Liedgut haben. Unsere 

herzliche Einladung an alle Herren, ob Jung oder Alt, die unseren 
Chor verstärken und mit uns singen möchten.
Ob du bei uns Mitglied werden möchtest, oder wo du singen 
willst im 1. Tenor, 2. Tenor, 1. Bass, 2. Bass entscheidest du 
selbst.
Komm einfach einmal in unsere Singstunde und du/Sie wirst 
sehen, dass auch die Kameradschaft bei uns stimmt.
Ob du als Anfänger zu uns zum Singen kommst, oder bereits 
schon in einem Chor singst oder gesungen hast, wir freuen uns 
auf jeden neuen Sänger.
Unsere Singstunden sind an den geraden Wochen z. B. im alten 
Schulhaus in Weißenstein, und an den ungeraden Wochen am 
Donnerstag in der Schule in Nenningen jeweils um 20.00 Uhr.
Für alle neuen Sänger werden wir die einzelnen Lieder je nach 
der Stimme Bässe oder Tenöre einzeln durchsingen, so dass jeder 
die Lieder problemlos mitsingen kann.
Hast du/Sie Fragen ruf bitte an bei Alfons Schmid, 
Tel. 0 73 32/54 66

	 Waldweihnacht auf dem Albvereinsplatz
	 Am Sonntag, 15.12.2013 um 17.00 Uhr lädt 

der Schwäbische Albverein herzlich ein zur 
Waldweihnacht auf dem Albvereinsplatz. Im 
Feuerschein singen wir unterm erleuchteten 
Christbaum weihnachtliche Lieder und hören 
dazu heitere und besinnliche Geschichten zur 
Weihnachtszeit mit Elke Lang.

Für das leibliche Wohl gibt es Kinderpunsch, Glühwein und 
Selbstgebackenes.
Wir freuen uns auf euer Kommen!
Der Erlös wird dem Förderverein Grundschule Lauterstein e.V. 
gespendet.

Was sonst noch interessiert

75 Jahre Landkreis Göppingen
	 Das Lied von den Glocken
	 . . . eine Glockenreise der Fils entlang
	 Aus Anlass des Jubiläums „75 Jahre Landkreis 

Göppingen“ hat das Kreismedienzentrum eine 
Audio-CD mit Glockengeläut aus dem Landkreis 
erstellt.

Am Beispiel von 32 verschiedenen Geläuten wird der Landkreis 
in einer breiten Vielfalt abgebildet. Darunter sind sowohl kleine 
Kapellen mit nur zwei kleinen Glocken als auch große Kirchen 
mit bis zu sechs Glocken. Zusätzlich zur CD gibt es ein Beiheft 
mit der Beschreibung (Jahreszahl, Aufschriften, Stimmung) der 
entsprechenden Glocken. Genaueres erfahren Sie auf der Web-
seite des Kreismedienzentrums (www.kmz-gp.de). 
Die CD ist erhältlich zum Preis von 9,00 Euro (davon gehen 2,00 
Euro zugunsten der Guten Taten der NWZ) im Landratsamt an 
der Information, im i-Punkt Geislingen, im iPunkt Göppingen 
und im Kreismedienzentrum Göppingen.

„Zeitschnitt 1938“ – Endspurt auf Schloss Filseck und Neu-
auflage in Geislingen
Rund 2000 Besucher haben bereits die Postkartenausstellung mit 
130 vergrößerten Motiven der 1930er Jahre zum 75. Kreisjubilä-
um auf Schloss Filseck gesehen. Bis einschließlich 29. Dezember 
2013 kann man sich dort noch über den Zeithorizont der Kreis-
gründung informieren, auch an den Weihnachtsfeiertagen ist die 
Ausstellung nachmittags von 14.00 – 17.00 Uhr geöffnet. 2014 
werden dann beide Jubiläumsausstellungen, „Überraschend.

Stadtkapelle Weißenstein e. V.

Liederkranz Weißenstein e. V.	
	

Schwäbischer Albverein e. V.  
OG Weißenstein
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Alt. 75.000 Jahre Menschheitsgeschichte im Kreis Göppingen“ 
(25.01. - 21.02.) und „Zeitschnitt 1938“ (23.02. - 23.03.) jeweils 
noch einmal vier Wochen in Geislingen, im Wappensaal des 
Albwerks gezeigt. Der Eintritt ist sowohl auf Schloss Filseck als 
auch in Geislingen frei.

Kreisjugendring Göppingen e. V.
Generationsübergreifender Internet und PC–Treffpunkt in 
Geislingen.
Hallo liebe Teilnehmer und Freunde,
der Internet- und PC–Treffpunkt des Kreisjugendring Göppingen 
e. V. in Kooperation mit dem Kreisseniorenrat Göppingen entfällt 
am Dienstag, dem 31.12.2013. Wir starten am 07.01.2014 ins 
neue Jahr und von da an geht es wie gewohnt jeden ersten 
Dienstag, vormittags von 10.00 – 12.00 Uhr und jeden letzten 
Dienstag im Monat nachmittags von 16.00 – 18.00 Uhr im Café 
Wunderbar in Geislingen weiter.
Wir wünschen allen eine schöne Weihnachtszeit und einen 
guten Start ins Jahr 2014.

Ich steh an deiner Krippen hier, o Jesu, du mein Leben; ich 
komme, bring und schenke dir, was du mir hast gegeben. 
Nimm hin, es ist mein Geist und Sinn, Herz, Seel und Mut, 
nimm alles hin und lass dir’s wohl gefallen.
(„Ich steh an deiner Krippen hier“ von Paul Gerhardt, 1. Strophe)

Do., 12.12.	 15.00 Uhr Hauskreis bei Heidi Bronnenmayer, 
Grabenstraße 50 in Gingen/Fils, Tel. 0 71 62/37 96

	 19.30 Uhr Hauskreise bei Pastor Donggen An 
im Gemeindehaus und bei Familie Krauter, 
Christentalstraße 6 in Nenningen, 
Tel. 0 73 32/92 32 99

Fr., 13.12.	 16.00 Uhr Seniorengottesdienst im Kursana
	 19.30 Uhr Jugendtreff

So., 15.12.	 9.00 Uhr Gebet für den Gottesdienst
	 9.30 Uhr Gottesdienst mit Donggen An (mit 

Abendmahl), gleichzeitig Kinderkirche

Mo., 16.12.	 7.30 Uhr Frühgebet

Di., 17.12.	 9.00 Uhr Frauenfrühstück
	 19.00 Uhr Bibellehre
	 20.00 Uhr Gebet und Lobpreis

Falls nicht anders vermerkt, finden alle Treffen im Gemeindezent-
rum Donzdorf, Schattenhofergasse 2, statt.
Zu unseren Veranstaltungen ist jeder Interessierte herzlich einge-
laden! Telefonkurzpredigt: 0 73 31/6 33 22 (täglich neu!)
Internet: www.volksmission-donzdorf.d

		    Wöchentliches Bibelleseprogramm:
		    „Offenbarung 1 – 6“ 
		    So., 15.12.:	 17.30 Uhr 

	   Öffentlicher Biblischer Vortrag 
	   Thema: „Bist du immer ganz Ohr?“
	   18.05 Uhr Bibelstudium anhand 

Volksmission Donzdorf	
	 Schattenhofergasse 2, 

Tel. 0 73 31 / 6 16 19  
(Pastor Bernhard Röckle); 
Tel. 0176  / 23392505 (Pastor Donggen An) 
Tel. 0 71 62 / 92 96 92 (Gemeindehaus) 
Mitglied im Bund Freikirchlicher Pfingstgemein-
den (BFP)

	 des Wachtturmartikels:
	 „Dient als Sklaven für Jehova.“

Do:; 19.12..	 19.15 Uhr Vers. Bibelstudium 
	 Broschüre „Der Wille Jehovas.“ Thema 20 - 22
	 19.50 Uhr Theokratische Predigtdienstschule 

und Dienstzusammenkunft.
	 „Studium des Buches: „Komm Jehova doch 

näher.“

Zusammenkünfte im Königreichssaal Salach, Im Dugendorf 2
Internet: www.jw.org 
u.a. Die Bibel online lesen, Literatur downloaden, Aktuelles. . .

	 So., 15.12.:	 9.30 Uhr Gottesdienst
	 9.30 Uhr Bezirks-Jugendgottesdienst in 

Eislingen, Rückertstraße 2

Mi., 18.12.:	 20.00 Uhr Gottesdienst in Eislingen, 
Rückerstr. 2

Weitere Informationen zur Neuapostolischen Kirche im Internet 
unter www.nak.goeppingen.de

Aus den umliegenden Gemeinden

Vernissage im Donzdorfer Schloss
PETER RIEK ZEICHNUNG 
Am Sonntag, 15. Dezember 2013, 11.00 Uhr im „Roten 
Saal“ des Donzdorfer Schlosses 
Peter Riek ist ein Künstler der sich fast ausschließlich mit der 
Zeichnung in ihren verschiedensten Spielarten beschäftigt. 
Neben Zeichnungen auf Papier oder Holz stehen Wandzeich-
nungen, Eisenzeichnungen und Straßenzeichnungen, sowie 
raumbezogene Installationen. 
Gemeinsam ist allen Arbeiten ein abstrakt organischer Formen-
kanon, der sich über die Jahre langsam entwickelt. Die stillen 
poetischen Zeichnungen die von Vergänglichkeit und Melan-
cholie handeln, zeugen gleichzeitig von geglückten Momenten 
abstrakter Schönheit. 
Peter Riek, geboren 1960, studierte an der Akademie der Bil-
denden Künste Stuttgart, wurde unter anderem mit der Kunst-
stiftung, der Cité des Arts Paris und dem Elsass-Stipendium des 
Landes Baden-Württemberg, sowie jüngst mit dem Stipendium 
der Bartels Stiftung Basel ausgezeichnet. Zahlreiche Ausstellun-
gen im In- und Ausland machten ihn als Zeichner auch überregi-
onal bekannt. 

Die Vernissage zur Ausstellung findet am Sonntag, 15. 
Dezember 2013 um 11.00 Uhr im „Roten Saal“ des Donz-
dorfer Schlosses statt. Zur Ausstellungseröffnung sind 
alle Kunst interessierte Bürgerinnen und Bürger herzlich 
eingeladen.
Ausstellungsdauer: 15. Dezember 2013 – 26. Januar 2014

Neujahrskonzert mit dem Morgenstern 
Klaviertrio 
Mit dem international gefeierten Morgenstern Klaviertrio star-
ten wir am 1. Januar 2014 um 17.00 Uhr im Roten Saal des 
Donzdorfer Schlosses in die neue Kammermusik-Saison. Freuen 
Sie sich auf einen musikalischen Höhepunkt gleich zu Beginn 
unserer Kammermusikreihe.
KARTEN: Erwachsene 20 Euro, Schüler + Studenten: 17 Euro
Stadtverwaltung Donzdorf, Zimmer 305, Schloss 1-4, 
73072 Donzdorf, 

Zeugen Jehovas

Neuapostolische Kirche Süßen
Postweg 21
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Tel. 07162-922301, Fax: 07162-922521, E-Mail: stadt@donz-
dorf.de, www.donzdorf.de und an der ABENDKASSE 

Musikschulkinder stimmen in die Adventszeit ein
Es hat Tradition, dass zum Auftakt des Donzdorfer Weih-
nachtsmarktes die Musikschulkinder in der Stadthalle ein 
stimmungsvolles Konzert geben. Die Zuhörer im vollbe-
setzten Saal erlebten ein facettenreiches Weihnachtskon-
zert von rund 140 Musikschülern und -schülerinnen im 
Alter zwischen fünf und 16 Jahren.
„Es naht ein Licht“ stand als Thema über dem besinnlichen 
Konzert der Donzdorfer Musikschule am Samstagnachmittag, 
das unter der Leitung von Antonio Marotta und Verena Heeg 
entstanden ist und das ein breites Spektrum an verschiedenen 
Instrumenten und Musikrichtungen darbot. Die Musikschullehrer 
hatten ganze Arbeit geleistet und ihre Zöglinge bestens auf ihren 
Auftritt vorbereitet.
Die Jüngsten der Flötenkinder aus der musikalischen Grundaus-
bildung bildeten den Einstieg in die rund 70-minütige Veran-
staltung. Mit dem Singspiel „Es klopft bei Wanja in der Nacht“ 
nach dem gleichnamigen Kinderbuch begeisterten die Kleinen 
der musikalischen Früherziehung das Publikum sowohl als kleine 
Akteure wie auch an ihren Instrumenten. Zusätzlich begleitet 
wurden die kleinsten Musikschulkinder dabei von den Flötenkin-
dern im zweiten Ausbildungsjahr. Eine gelungene Kombination 
aus Klavier und Schlagzeug servierten die Schwestern Lorena 
und Celine Schurr zusammen mit Musikschullehrer William 
Lindfors am Schlagzeug und dem Stück „Der Schneemann“. Die 
Mädchen der Streicher AG ergänzten das weihnachtliche Pro-
gramm  mit „Wir zünden tausend Kerzen an“ und dem flotten 
Spiritual „Go, tell it on the mountain“. Einfühlsam wurde das 
Vivaldi-Stück „Largo“ von den Geschwistern Anna und Maria 
Blazsek an Klavier und Gitarre gespielt. Die Schülergruppe mit 
Querflöten und Flöten von Stefanie Platzer, rhythmisch untermalt 
von Djembes, präsentierten die Stücke „Everything at once“ 
und „We wish you a merry Christmas“. Überhaupt lieferte das 
gesamte Konzert eine ausgewogene Kombination aus neuen 
und altbekannten Liedern und demonstrierten eindrucksvoll 
das Repertoire der Donzdorfer Musikschüler. Die Zöglinge von 
Edgar Böhnisch zeigten ihr Können als Klarinetten-Trio mit einem 
Gospel-Medley wie auch als Saxophon-Ensemble mit „Serena-
de“ aus der kleinen Nachtmusik. Erst seit September spielen die 
Acht- und Neunjährigen des Sopran-Saxophon-Ensembles ihre 
Instrumente und bildeten mit dem traditionellen Volkslied „Mor-
gen kommt der Weihnachtsmann“ einen gelungenen Abschluss. 
Die einzelnen Musikstücke wurden durch Gedichte der kleinen 
Musikschüler untermalt. Eine tänzerische Einlage lieferte die 
Jazz-AG der Steingartenschule unter der Leitung von Susanne 
Oettle zum Joe Cocker-Song „Unchain my heart“, gesungen von 
Enza Jahn-Casa. 

Geschäftszeiten:
Montag bis Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr
Montag: 14.00 – 17.00 Uhr

25 Jahre Internationale Küche mit Günter Schmidt
Unser Kochleiter Günter Schmidt möchte dieses Jubiläum zum 
Anlass nehmen, sich bei allen Kochfreundinnen und Kochfreun-
den für die jahrzehntelange Treue recht herzlich zu bedanken. Er 
freut sich auf weitere Jahre, Kochinteressierte mit tollen Gerich-
ten rund um den Globus zu bekochen. Außerdem wünscht er 
seinen Teilnehmerinnen und Teilnehmern frohe Weihnachten 
und alles Gute für das Jahr 2014.
Auch das Team der Volkshochschule möchte sich bei allen Koch-
begeisterten für ihr langjähriges Interesse bedanken, nicht zu-
letzt aber möchten wir uns bei Günter Schmidt für die hervorra-
gende Rundumbetreuung der internationalen Küchen bedanken, 
da diese, ausgezeichnet durch so viel Herzblut des Dozenten, zu 
regelrechten Kochevents geworden sind. Wir freuen uns deshalb 
auch noch auf weitere schöne Kochabende mit Günter Schmidt 
und wünschen ihm alles Gute  und weiterhin zahlreiche Ideen 
um Kochinteressierte zu begeistern.

Bücherei wegen Umbau geschlossen 
Nachdem das Stadtarchiv nun in seine neuen Räumlichkeiten im 
Schloss umgezogen ist, wird die Stadtbücherei um den ehemali-
gen Archivraum erweitert.
Vom 23.12.2013 bis 07.03.2014 bleibt die Stadtbücherei des-
halb wegen Umbau geschlossen. Alle Medien, die Sie noch in 
diesem Jahr ausleihen, können Sie bis 17.03.2014 behalten.

Online-Bibliothek 24*7
Während unsrer Schließzeit  können Sie wie gehabt unsere 
Online-Bibliothek nutzen.
Auf der Seitewww.247online-bibliothek.de stehen Ihnen 13.000 
Online-Medien zur Verfügung.
Die Bücher, Zeitschriften, Zeitungen, Filme und Musik kön-
nen auf dem PC oder Laptop sowie – je nach Format – auf 
dem Tablet-PC, dem E-Book-Reader, dem MP3-Player oder 
dem Smartphone genutzt werden. Welche Geräte mit der 
Onleihe kompatibel sind, können Sie auf der Internet-Seite 
www.247online-bibliothek.de nachlesen. Dort ist ebenfalls 
beschrieben, wie der Download der Medien funktioniert und 
welche Programme dafür benötigt werden.
Die Online-Bibliothek kann rund um die Uhr genutzt werden, 7 
Tage die Woche, 24 Stunden am Tag.
Für die Medien gelten unterschiedliche Ausleihfristen. eBooks, 
eAudios und eMusic können 14 Tage, eVideos 7 Tage, Zeitschrif-
ten 1 Tag und Zeitungen 2 Stunden entliehen werden. Nach 
Ablauf der Leihfrist werden die Medien automatisch zurückge-
bucht, d. h. sie können ab diesem Zeitpunkt nicht mehr geöffnet 
werden. So können also keine Versäumnis- bzw. Mahngebühren 
durch verspätete Rückgabe entstehen.
Sie erreichen die Online-Bibliothek auf www.247online-biblio-
thek.de oder über unsere Homepage www.stadtbuechereidonz-
dorf.de auf den Button „Online-Bibliothek24*7“.
Die Online-Bibliothek kann von jedem Nutzer mit gültigem 
Bücherei-Ausweis genutzt werden. Bitte denken Sie daran, dass 

Musikschule Donzdorf	
	 Geschäftsstelle:
	 Schloss 1 - 4, 73072 Donzdorf 

3. Stock, Zimmer 307 
Telo. 0 71 62 / 922 - 312 oder -320 
Fax 0 71 62 / 922 - 525 
E-Mail: musikschule@donzdorf.de 
Geschäftszeiten: Mo.- Fr. 8.00 - 12.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung

Volkshochschule Donzdorf	
	 Geschäftsstelle: 

Schloss 1 - 4, 73072 Donzdorf 
3. Stock, Zimmer 310 
Tel.    0 71 62 / 9 22-307 
Fax: 0 71 62 / 9 22-526 
E-Mail: vhs@donzdorf.de 
Internet: www.donzdorf.de/vhs
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Sie Ihren Jahresbeitrag noch im Dezember begleichen, falls er in 
der Schließzeit fällig wird. Selbstverständlich wird die Jahresge-
bühr auf ein volles Jahr – also je nach Fälligkeit bis Januar oder 
Februar 2014 - gebucht.

Förderverein Jugendfußball 1. FC Donzdorf e.V. 
Vorschau: 
17. Internationales U13 Fußballturnier am 14. Dezember 
2013 in der Lautertalhalle Donzdorf
Am 14. Dezember 2013 veranstaltet der Förderverein Jugend-
fußball 1. FC Donzdorf e.V. in der Donzdorfer Lautertalhalle 
wieder das Internationale U13 Fußballturnier. Unser Turnier 
ist mittlerweile bundesweit etabliert und im Terminplaner der 
Bundesliganachwuchs-Trainer fest eingeplant. Die wohl bekann-
testen Namen, die schon in Donzdorf gespielt haben sind die 
Nationalspieler Sami Khedira, Mario Gomez, Serdan Tasci und 
Nationaltorhüter Ron-Robert Zieler sowie viele andere aktuelle 
Bundesligaspieler. 
Auch dieses Jahr ist es dem Orga-Team wieder gelungen viele 
bekannte Mannschaften nach Donzdorf zu holen: u.a. ist der 
VFB Stuttgart ebenso wieder dabei, wie der Karlsruher SC, 1860 
München, der 1.FC Köln und der FC Augsburg. Weitere interes-
sante Mannschaften aus der Region sowie Red Bull Salzburg aus 
Österreich komplettieren das Teilnehmerfeld. 
Das hohe sportliche Niveau, die angenehme Atmosphäre, aber 
auch die professionelle Organisation sind Faktoren, warum das 
Turnier mittlerweile bundesweit einen sehr guten Ruf besitzt und 
die Mannschaften gerne nach Donzdorf kommen. Das inter-
essante Teilnehmerfeld verspricht wieder viele spannende und 
hochklassige Jugendspiele. 

Internationales U13 Turnier:
Samstag, 14. Dezember 2013:
Beginn 9.00 Uhr – Ende ca. 18.30 Uhr

U19 Turnier am Freitag, 13. Dezember 2013 fällt aufgrund 
einiger Absagen leider aus! 
Nach den Jungs sind dann am Sonntag die Mädels am Ball. 

D-Juniorinnen
Sonntag, 15. Dezember 2013:
Beginn 9.00 Uhr – Ende ca. 12.00 Uhr

E-Juniorinnen
Sonntag, 15. Dezember 2013:
Beginn 12.00 Uhr – Ende ca. 16.00 Uhr

Das Orga-Team würde sich sehr freuen, viele Zuschauer aus 
Donzdorf und Umgebung an diesem Fußball-Wochenende in der 
Lautertalhalle begrüßen zu dürfen!! 

	 Einladung zur Jahresschlussfeier 2013
	 Nochmals herzliche Einladung zu unserer Jah-

resschlussfeier

	 Samstag 21.12.2013, Beginn 19.00 Uhr, 
Stadthalle Donzdorf

	 Sonntag, 22.12.2013, Beginn 18.30 Uhr, 
Stadthalle Donzdorf

Saalöffnung jeweils eine Stunde vor Beginn der Veran-
staltung

Im ersten Teil hören sie Chorvorträge des Frauen-, Männer- und 
gemischten Chors.
Außerdem wird am Samstag die Jugendkapelleund am Sonntag 
ein Trompetenensemble des Musikvereins Donzdorf die Zuhörer 
erfreuen. 
Eintrittskarten zum Preis von 9,- Euro für Erwachsene und 3,- 

Euro für Kinder bis 14 Jahren können bei jedem Chormitglied, 
bei Vorsitzendem Dieter Schäffler, Gingener Weg 59, Tel. 0 71 
62/291 86, bei Erika Rehm, Langgasse 6/1, Tel. 0 71 62/2 71 69 
sowie bei Raumausstattung Waldenmaier, Tel. 0 71 62/2 13 33 
erworben werden.
Mit dieser Veranstaltung wird der Männergesangverein von der 
Bühne der Donzdorfer Vereine abtreten. Es wäre daher schön, 
wenn Sie nochmals recht zahlreich zu dieser Abschiedsveranstal-
tung kommen würden. Machen Sie daher von unserem Angebot 
regen Gebrauch.

Mitwirkende:
Frauenchor – Männerchor-gemischter Chor
Klavier:Olga Schmidt
Leitung: Swetlana Masson
Jugendkapelle MV Germania, Leitung Volker Rieger (am 
Samstag)
Trompetenensemble MV Germania, Leitung Heinrich 
Grossmann (am Sonntag)
Theatergruppe des MGV, Leitung Marianne Zöller.

Chorvorträge:

Gemischter Chor
Kriminaltango Arr.:		  Dieter Frommlet
Griechischer Wein Musik:		  Udo Jürgens
				    Text: Michael Kunze
Ich war noch niemals in New York	 Musik: Udo Jürgens
				    Text: Michael Kunze

Frauenchor
Die Rose				    deutscher Text: 

			   Michael Kunze
Chorsatz:				    Wolfgang Tropf
Siyahamba Zulu				    Song, Afrika – D. Rao

Männerchor
Viva la Musica				    Robert Plappert
Ukrainisches Kosakenlied		  Satz und Text N. Singer
Flieger-Marsch				    Hermann Dostal,  

			   bearb. Von Josef Drexler

Frauenchor
O` heil`ge Nacht				    bearb. Swetlana Masson
Feliz Navidad				    Text und Musik: 

			   José Feliciano

Gemischter Chor
Herbei, o ihr Gläub`gen		  Volksweise aus Portugal

Gemeinsames Lied
O du fröhliche

Theaterstück
Die Theatergruppe wird zum Abschluss ein ganz tolles 
Lustspiel
„Der Entaklemmer“ zur Aufführung bringen. 
Dieses schwäbische Lustspiel in 5 Aufzügen stammt von Thaddä-
us Troll in Anlehnung an„Der Geizige“ von Molière.

Personen
Karl Knaup				    Thomas Funk
Heiner Knaup, sein Sohn		  Uwe Wieland
Elise Knaup, seine Tochter		  Sandra Elser
Hugo Hurlebaus,
früher Otto Schlichthärle		  Jakob Jahn
Eugen Schlichthärle, sein Sohn	 Markus Runft
Marianne Schlichthärle,
seine Tochter				    Jana Funk
Karline, Heiratsvermittlerin		  Ursula Langbein
Anna, Magd im Haus Knaup	 Sabine Diebolder
Rickele, Köchin und Putzhilfe	 Elisabeth Feil
Herr Übelmesser				   Marcel Geiger
Kommissar				    Marcel Geiger

Technik				    Nico Diebolder

Männergesangverein 1884 Donzdorf e. V. 
mit Frauenchor seit 1990
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Souffleuse			   Helga Feuerbach
Regie			   Marianne Zöller		
Wenn Sie vergnügliche Stunden bei Chor- und Musikvor-
trägen sowie einem Lustspiel, das als durchtriebenes Meis-
terstück beschrieben wird, erleben wollen, dann kommen 
Sie doch einfach zu einer der Aufführungen. Sie werden 
sicherlich nicht enttäuscht sein.
WIR HEISSEN SIE HERZLICH WILLKOMMEN.

	 Rückblick Waldweihnacht 2013
	 Albverein feierte Waldweihnacht und spendete 

450 Euro für eine gute Sache!
	 Zahlreiche Wanderfreudige sind der Einladung 
	 des Albvereins gefolgt, um an der Feier an der 

Mariengrotte in Winzingen mitzufeiern und 
natürlich für eine gute Sache zu spenden. Dieses Jahr kamen 
Spenden und Opfergaben von 450 Euro zusammen, die Vor-
stand Reinhold Metzger der Sozialstation Donzdorf übergeben 
konnte.
Allen Helferinnen und Helfern, sowie den Sachspendern ein 
herzliches Vergelt*s Gott. Besonderer Dank Herrn Thomas 
Schmied von der Kirchengemeinde, für die schöne Gestaltung 
der Feier, sowie den jungen Musikern Niklas und Christof Metz-
ger und Adrian Wiedmann für die musikalische Unterstützung. 
Es war rundum wieder eine gelungene Feier. Bei Glühwein und 
Selbstgebackenem verweilte man noch an der Grotte und ge-
noss den nächtlichen Ausblick. Zufrieden trat man den Heimweg 
an und im Vorbeigehen hielt man Einkehr im Gemeindehaus in 
Winzingen. Dafür herzlichen Dank unseren zwei Albvereinsfrau-
en und Damen vom Küchenteam Renate und Brunhilde, die uns 
mit leckerer Hausmannskost hervorragend verköstigt haben.

Weihnachtsfeier der Senioren
Am Donnerstag, dem 19.12. treffen wir uns um 14.00 Uhr im 
Schlosshof. Nach einer ca. einstündigen Wanderung kehren wir 
dann im Hasenheim ein, wo wir dann auch die Nichtwanderer 
ab 15.00 Uhr herzlich willkommen heißen. Mit Weihnachtslie-
dern und Geschichten, gespielt von Franz und vorgelesen von 
unseren Mitgliedern, warten wir dann auf den Nikolaus. Mit 
Erinnerungen an vergangene Wanderungen wollen wir dann das 
Jahr ausklingen lassen.

	 Sehr stark besuchte Weihnachtsfeier der 
Wanderfreunde

	 Eine sehr schöne Weihnachtsfeier hatten die 
Wanderfreunde am letzten Sonntag!

	 Etwa 70 Personen waren in der Gaststätte 
„Traube“ anwesend! Darunter waren 8 Kinder 

die sich über den Besuch des Nikolauses riesig freuten.
Ich möchte mich nochmal bei allen Besuchern recht herzlich 
bedanken.
Es war ein schöner Abschluss für das Jahr 2013.
Vielen Dank auch der Familie Deininger von der Gaststätte 
„Traube“ die uns wieder bestens mit Speis und Trank versorgt 
hat!

Jahreshauptversammlung am 18.01.2014 Gasthaus „Trau-
be“ Donzdorf, Beginn 19.00 Uhr
Liebe Wanderfreunde, bitte haltet euch diesen Termin frei!

	 Das Aktionstheater Donzdorf e.V. wünscht allen 
Zuschauern und Fans frohe, besinnliche und 
erholsame Feier- und Festtage und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!

	 Die Jahreshauptversammlung 2014 findet am 
8. Januar um 19.30 Uhr statt. Näheres siehe 

	 Einladung.
Alle aktiven Spieler treffen sich zur ersten Probe im neuen Jahr 
wieder am Mittwoch, dem 15. Januar 2014 um 19.30 Uhr in der 
Aula des RGD.

	 Bestellungen:
	 Die bestellten T-Shirts, Pullover, Strohschuhe 

usw. können bei unserer Häswartin Simone 
abgeholt werden. Vor Abholung bitte mit ihr 
einen Termin vereinbaren.

Weihnachtsfeier:
Am Freitag, dem 13.12.2013 um 19.00 Uhr findet unsere Weih-
nachtsfeier im „Lindenhof“ (Gewölbekeller) in Donzdorf statt.

	 Terminvorschau:
	 15.12.:	� Weihnachtskegelnum 17.00 Uhr 

beim „Begga Seff“
	 28.12.:	� Glühweinpartyab 19.00 Uhr am 

Gemeindehaus
	 Alle Donzdorfer Narrenzünfte sind hierzu recht 

herzlich eingeladen!!!
06.01.14	�Häsabstauba ab 11.00 Uhr im Zunftraum

Hui dä dä

	
	 Weihnachtsmarkt und Benefiz-Konzert
	 Vielen herzlichen Dank sagen wir den vielen 

Besuchern, die uns auf dem Weihnachtsmarkt 
besucht und unterstützt haben. Die Tombola 
wurde ausverkauft, der Glühmost und die Waf-
feln auch, ebensodie Raclette-Kartoffeln. Es war 
ein sehr erfreuliches Ergebnis für BUWETU auf 

dem diesjährigen Weihnachtsmarkt.
Der Besuch des Benefiz-Konzertes in der St.-Martinus-Kirche 
zum Abschluss des Weihnachtsmarktes war überwältigend. Das 
Dargebotene ebenfalls:
Schon die Bläsergruppe „Magic Trumpets“ unter der Leitung 
von Henry Großmann war bei ihrem ersten öffentlichen Auftritt 
den Besuch wert. Ein großartiger Auftakt an diesem Abend.
„Streetlife“and Friends begeisterte die Besucher durch ihre 
hohe Musikalität und ihre Vielseitigkeit.
Der ganze Abend war ein musikalischer Genuss. Vielen herzli-
chen Dank auch an dieser Stelle an alle Akteure des Abends.
Ein großer Dank an alle Besucher, die den Abend auch zu einem 
Erfolg für BUWETU und damit für die Menschen im Kongo 
werden ließen.
Der Erlös aus Weihnachtsmarkt und Konzert fließt in das aktuelle 
„Moringa“-Projekt gegen Unter- und Mangelernährung.

Schreinerei-Projekt in Ndjoko Punda
Der Aufbau der Schreinerei in Ndjoko Punda begann im Septem-
ber 2012. Die Schreinerei ist inzwischen in Betrieb. Es werden 
8 Lehrlinge ausgebildet. Begonnen hat man mit der Produktion 

Schwäbischer Albverein e. V. OG Donzdorf

Wanderfreunde Donzdorf e. V.

Aktionstheater Donzdorf e. V.

Narrenzunft Donzdorfer Hexen e.V.

Narrenzunft Holzbrockeler Winzingen e. V.

BUWETU
Verein zur Unterstützung der Diözese Luebo/R.D. Kongo e.V.
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von Schulbänken für 600 Schülerinnen in der Mädchen-Grund-
schule „E.P. Nyiki“.
Geplant ist die Ausstattung mit Schulbänken für 25 Schulen mit 
ca. 4.000 Schülern in der Region, in der es sonst keine Schreine-
rei gibt.
Ein Foto mit den ersten Schulbänken ist diese Woche eingetrof-
fen.

Die ersten Schulbänke in Ndjoko Punda

Spenden für BUWETU
Im Verlauf des Wochenendes gingen mehrere Spenden für unser 
„Moringa“-Ernährungs-Projekt ein.
Ebenfalls erreichte uns eine anonyme Spende in Höhe von 250,- 
Euro.
Für all diese Zuwendungen auch auf diesem Wege ganz herz-
lichen Dank, auch im Namen der betroffenen Menschen im 
Kongo.

Mitglied bei BUWETU
Den geringen Beitrag von 12,- Euro im Jahr kostet die Mitglied-
schaft bei BUWETU: Wir freuen uns über jedes neue Mitglied bei 
BUWETU. Damit helfen Sie den Menschen in der Diözese Luebo 
im Kongo.

Spendenkonto
Volksbank Donzdorf BLZ 610 605 00 Kto.-Nr. 109 134 001
E-Mail: info@buwetu.de, Internet: www.buwetu.de
Kontaktadresse Reinhold Klaus, Schattenhofergasse 7, 73072 
Donzdorf
Telefon 0 71 62/94 89 146

Bibliothek „Im Kronenhof“ in Böhmenkirch
Wir machen Weihnachtsferien:
Vom 23.12.2013 bis 06.01.2014 bleibt die Bibliothek geschlos-
sen.
Ab dem 07.01.2014 haben wir wieder für Sie geöffnet.
Wir wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest und einen 
guten Start ins neue Jahr.
Ihr Bibliotheksteam

Öffnungszeiten:
Dienstag	 15.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag	 15.00 – 19.00 Uhr
Freitag	 10.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag	 10.00 – 12.00 Uhr

	
	 Biotoppflege-Einsatz an der Hecke am Gei-

genweg in Süßen
	 Die  NABU Gruppe Süßen und Umgebung führt 
am Samstag, 14. Dezember 2013 eine Biotoppflege der Hecken 
am Geigenweg in Süßen durch. Ziel der Maßnahme ist, die 
Hecke als Lebensräume für gefährdete Tier- und Pflanzenarten 

zu erhalten. Die im Jahr 1995 gepflanzte Feldhecke wird vom 
NABU betreut.
Mitglieder und Interessierte sind zur Mithilfe herzlich willkom-
men.
Treffpunkt ab 13.00 Uhr vor Ort (Geigenweg südwestlich von 
Süßen beim Moserhof).
Mitzubringen: Arbeitshandschuhe.
Lageplan und Infos zum Gebiet unter www.nabu-suessen.de

	 Veranstaltungen der Begegnungsstätte 
Süßen:

	 Die letzte Kurzzeitunterbringung dieses Jahres 
findet von Freitag, 13.12. bis Sonntag, 15.12. 

unter der Leitung von Franziska Laible in unserer Bettlad statt. 

Zu unserer Weihnachtsfeier am Samstag, 14.12. laden wir alle 
Mitglieder und Freunde der Begegnungsstätte herzlich ein. Wie 
bereits in den letzten Jahren beginnt die Feier um 14.30 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus in Süßen.

Frau Overmeyer leitet die Kerzenwerkstatt am Mittwoch, 18.12. 
von 18.00 bis 20.00 Uhr,

Rätsche im Schlachthof / Rätschenmühle e.V. 
Geislingen
Konzert
Freitag, 13. Dezember 2013, 18.00 Uhr
Jugend-Big Band der Musikschule Swingin’ & 
Rockin’ Christmas

Konzert
Samstag, 14. Dezember 2013, 20.30 Uhr
PosaunenGipfel HochZwei 
Ein Abend im Rahmen der GZ-Weihnachtsaktion.

Konzert
Montag, 23. Dezember 2013, 20.30 Uhr
Werner Dannemann & Friends - The new Goddess Tour

Nähere Infos unter www.raetsche.de

Benefizveranstaltung in Bad Überkingen
Benefiz-Neujahrskonzert am Sonntag, 5.Januar 2014
Johann Strauss Festival Orchester
Programm: Mit Musik durch Europa“
Benefizveranstaltung zu Gunsten der Palliativstation der Helfen-
stein-Klinik Geislingen Lassen Sie sich verzaubern und mitreißen 
vom Johann-Strauss-Festival Orchester. Neu dabei im diesjäh-
rigen Programm des Neujahrskonzerts sind der Tenor Boris 
Krasovc und die altbewährten, immer charmanten Sopranistin-
nen Adelinde Bohn und Ingrid Frey. Jean-Paul Mathé führt dazu 
charmant, informativ und mit viel Humor durch das Programm.
Beginn 19.00 Uhr, Einlass 18.00 Uhr
Autalhalle Bad Überkingen
VVK 16,00 Euro, AK 18,00 Euro
Info und Kartenvorverkauf: Tourist Info Bad Überkingen 
0 73 31/20 09 26.

Kreisverein für Behinderte Göppingen e. V.

Naturschutzbund Deutschland
	 Gruppe Süssen und Umgebung

Erfolgreich werben mit einer
Anzeige im Mitteilungsblatt!


